
s Durch unser« Trägerinnen und Agenturen: Aus¬
gabe A: 60 Pfennig monatlich, 1.90 Ml. vierteljährlich: SiußgaS« » :
78  Pfennig monatlich , 2.26 Marl vierteliährlich (Zustellgebühr monat-
lich 10 Pfennig) . Durch die Polt : Ausgabe A: 70 Pfennig monatlich,
2.10 Mark vierteljährlich. Ausgabe » : 86 Pfennig monatlich, 2.86 Mark
vierteljährlich föhne Bestellgeld). Der Wiesbadener Gencral-Anzeiger
erscheint täglich mittags mit Ausnahme der Sonn- uns Feiertage.

Wiesbadener Mt„ einspaltige Zelle oder deren Raum ausStadtbezirk WreSbaden 20 Pfg., au» DeutschlandM Pf, ., aus dem
AuStandc U> Pfg . Im Reklameteil: die Zeile aus Stadtbezirk Wie»,
baden 1.— Mark, von auswärts 1.50 Mark, « ei WiederholungenRabatt
nach auflieacndem Tarif . Für Platzvorschriftcn wird keine Garantie über-
nommen. Bei zwangsweiser Beitreibung der JnsertionSgebühren durch
Klage, bei Konkursverfahren usw. wird der bewilligte Rabatt hinfällig.

General
ifelkdkßc Neueste NackMen mi' Ler Deilgge

Meiger
Rmkktatt ltec Sfacff Meskalten

A" « icheS Publikationsorga» der Gemeinden: Schierftein, Sonnenberg, Rambach. Ranrod, Franenftei», Wambach,, n -

Feber Abonnent 6eB Wiesbadener General-Skn-el^-ra »> s» . . . . .. ~ . __ .. . _ ~ :- - —_Jeder Abonnent  des Wiesbadener General-Anzeigers l
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^7. Za -irgang

Oie Einigung der Großmächte gesichert.
rüstê und̂ Äe ^Mächte ẑusammenkomm̂ n^ um die^Krî gsge- ^ ^ ^ alkarl nicht unmittclbar den Ausbruch * *« . « .»»* . u. -- -r-rrr— . . - - ! eines  Krieges bedeuten, behielt vorläufig recht. Ob Aus.fahr za beseitigen, haben die italienisch-türkischen Friedens¬
oerhandlungen einen vorläufig günstigen Abschluß er¬halten.

Der Tripoliskrieg ist beendet.
Aus Nom sowohl wie aus Konstantinopel treffen Tele¬

gramme ein, die den endgültigen Friedcnsschluß als nahe
bevorstehenderscheinen lasten. Ein Privatkorrespondcnt dcS
„Giornale d'Jtalia " meldet auf Grund verläßlicher Nach¬
richten aus Ouchy, daß der Entwurf der Friedcnsbcbingun-
gen den bereits mehrfach publizierten Grundlinien ent¬
spricht und auf der Souveränität Italiens , allerdings un¬
ter der nichtformellen Anerkennung seitens der Türkei, ba¬
siere. Von italienisch-nationalistischen Kreisen wird eine
scharfe Agitation gegen  den Friedensschluß in Szene ge¬
setzt, die von den ernsten und angesehenen Blättern indes¬
sen zurückgewiesen Kird.

Nach einer Wiener Drahtmeldung erklärte Refchiö
Pascha, der am Sonntag auf einer Reise Wien berührte.

, oatz der Friede zwischen Italien und der Türkei perfektsei.

Weitere Telegramme aus Wien und Paris melden die
Einigung der Großmächte in der Balkanfrage.

Nach einem Pariser Telegramm veröffentlicht die offi¬
ziöse „Agence Havas " folgende Note: Ministerpräsident
Poincars hatte gestern morgen eine neue Unterredung mit
dem russischen Minister Sasonow . Auf die formulierten
Vorschläge bezüglich der bei den Valkanmächten und in
Konstantinopel zu unternehmenden Schritte hat das Wie¬
ner Kabinett um etntge unerhebliche Aen-
berungen  ersucht , die nach einer Prüfung durch Poin¬
cars und Sasonow angenommen  und sofort den an¬
deren Mächten mitgeteilt wurden.

In Paris bestanden, wie ein Telegramm von dort vom
6. Okt. besagt, Ministerpräsident Poincars und der ruflische
Ministerpräsident Sasonow in einer am Samstag stattge¬
habten Unterredung mit den Gesandten Serbiens , Grtechen-
lands und Bulgariens auf das nachdrücklichste darauf , daß
diese Zünder Europa Vertrauen schenken und nichts unter-
nehmen sollen, was nicht wieder gut zu machen sei, um

• nicht die Aktion der Mächte unwirksam zu machen. Die Ver¬
treter der drei Staaten versprachen, ihren Negierungen von
der Unterredung Mitteilung zu machen.

Türkische Roten an die Mächte.
8 telegraphische Meldung aus Konstantinopel.
-in̂ Etober, besagt, veröffentlichte die Pforte den Text von
vom 3 Botschafter an die Mächte gerichteten Notent ^ \rP£ to6er*Die erste legt in eingebender Weise

tue Mobilisierung der Balkanstaaten keine Be-
Sn ! t. ! UÄ! Die zweite führt aus , daß, wie die

Ä ÖÄ n habe , das mündliche Einschreiten der
ber den Balkanstaaten nicht den gewünschten Erfolg

K.̂ tat habe. Selbst wenn der eine oder der andere dieser
mLf ” " 0,.* ®i rc€' Ratschlägen der Mächte zu fol-

«durch di: Furcht,  das zwischen den Staaten
Lind . ? . Abkommen zu verletzen,  daran ge¬
be- Nsr?.» ? ? hden. Andererseits könnte die Ueberretzung

A ieIer  LAder nur durch einen drohenden Schritt
Mir* r Aer&en*Diese Ueberretzung h .be  natürlich Rück-
"»T 8* hervorgerufen bei der ottoman ' chen Bevölkerung
und der Armee, die bereits durch die v rbrecherischen und
fii»!l8en£ Ki * fahren begünstigten Umtriebe aus der Fas-
ung gebracht worben seien. Die ottomanische Regierung

7 ' daher bereit, die letzte Herausforderung anzu-
Wüvstĥ ^ d.^ den Angriff auf die Sicherheit und die
ernü ^ zurückzuweisen. Die Lage sei äußerst
„JU ®*** sich die Mächte zuvielZeitlassen  sollten.

über dre zu ergrci,enden drohenden Maßnahmen zu
Feiner, !."» °̂U" iEN sich die Ereigniste überstürzen und die

'^ akeiten beginnen , bevor es zu einer Intervention
au? klr. s? mtue  ihre Pflicht, indem sic noch einmal
un»ir *«1r ^ ^dr hinweise und auf die Notwendigkeit, dieseunverzüglich zu bannen.

Wtt die deutsche Regierung über die Lage denkt.
- *e "Aorddcntsche Allgemeine Zeitung " schreibt nach

elncm Telegramm aus Berlin . 6. Oktober, in ihrer Wochen-
rnndschau: Die ruhige Auffassung, wonach die MobUisie-

sicht vorhanden ist, baß es gelingen könnte, den Krieg zu
verhüten , lasten wir dahingestellt. Nachdem aber ernstliche
Verhandlungen der Mächte darüber im Gange sind, einen
eventuellen Krieg zu lokalisieren , so ist
Deutschland an der Frage nur sehr indirekt
interessiert  und kann mit Ruhe die gemeinsamen
Entschließungen der beiden nächstbeteiligtenMächte, Oester¬
reich-Ungarn und Rußland , abmarten. Ihrem gemein¬
schaftlichen Vorgehen werden sich die anderen Mächte zwei¬
fellos anschlietzen.

Inzwischen kommt es
an der türkische« Grenze

zu neuen Zwischenfällen. Zwar haben sich die Grenztruppen
an der bulgarischen Grenze auf beiden Seiten ans mehrere
Kilometer zurückgezogen, soöaß bis auf weiteres Grenz¬
zwischenfälle vermieden werden dürften, dafür kommt es
aber an der montenegrinischen Grenze zu neuen Plänke¬
leien. Wie ein Telegramm des Reuterschen Bureaus aus
Konstantinopel . 6. Oktober, besagt, habe die türkische Regie¬
rung am Samstag Abend eine Depesche erhalten, wonach
sich an der Grenze von Montenegro ein schwerer Zwi¬
schenfall  ereignet hat . Einzelheiten fehlen noch. Die
Agcnce Havas bringt dieselbe Nachricht und bemerkt dazu,
daß der Zwischenfall einer

Eröffnung der Feiudseligkcite»
gleichkomme. Auch an der serbischen und griechi¬
schen  Grenze wirb es ernst. Prinz Alexander von Ser¬
bien ist nach der türkischen Grenze abgereist. Man er¬
wartet , daß die Feindseligkeiten in den nächsten Stunden
ausgenommen werden . Auch Prinz Georg von Serbien , der
frühere Kronprinz , wird das Kommando über einen Trup¬
penteil übernehmen.

Auch der Kronprinz von Griechenland ist nach der
Grenze abgegangen» um den Oberbefehl zu übernehmen.

Zwischenfälle.
,, Nachricht. baß das serbische Konsulat in
UeSküb  E den Türken mit Steinen beworfen und
sämtliche Fensterscheiben zertrümmert worden sind bat
unter der Bevölkerung in B e l g r a d u n g eh e u r e A u s-
r c g u n g hervorgerufen . Alle Bemühungen der Regierung,
die Gemüter zu beruhigen , sind dadurch bedeutend er¬schwert worden.'

Einer Meldung aus Oblitschewo  in Serbien zu¬
folge versuchten als Zigeuner verkleidete Tür-

das dortige Pulvermagazin in die Luft zu sprengen
Sie wurden aber an der Ausführung dieses Planes qehin-
d" t. und fünf derselben erschlagen. Der Führer der Bande,
ein türkischer Major , wurde verhaftet und soll vor ein
Kriegsgericht gestellt werden.

Eine Bande hat die Marihabrücke bei Mustafa
Pascha  in die Luft gesprengt.

Türkischer Seeangriff auf einen bulgarischen Hafen?
Wie aus Sewastopol gemeldet wird, kreuzen im west¬

lichen Teile des Schwarzen MeereS zahlreiche tür¬
kische Torpedoboote,  die ohne Lichter fahren und
offenbar einen Angriff auf den bulgarischen Hafen Varna
beabsichtigen.

Garibaldianer für Griechenland.
Getreu der alten Familientradition beschäftigen sich der

italienische General Garibaldi und sein Sohn Guiseppe
augenblicklich damit , ein Freiwilligcnkorps für Griechen¬
land znsammenzustellen. Alle ehemaligen Krieger, die be¬
reits im Dienste Garibaldis gestanden haben, haben sich dem
Freischarenfuhrer zur Verfügung gestellt. Die italienische
Regierung steht diesem Beginnen durchaus nicht sympa¬
thisch gegenüber und cs wird wohl notwendig werden, daß
das Freiwilltgenkorps im geheimen nach dem Balkan ab-geht.

König Peters Thronrede.
König Peter eröffnete Samstag vormittag ln Belgrad

die antzerordcnttichc Session der Skupschtina mit einer
Thronrede , in der es heißt:

Die unerträgliche Lage unserer Stammesgcnossen im

ottomanische« Kaiserreiche hat dem Königreiche Serbien
stets große Sorge bereitet . Trotz der stets lauter werdenden
Hilferufe unserer bedrohten Brüder , denen die gänzliche
)/.^?. "̂Etung droht , mußten wir die mächtigsten, einmütigen
Gefühle des ganzen Volkes um des Frieden? im euro¬
päischen Osten willen unterdrücken. Bet dieser korrekten
Haltung konnte das Königreich Serbien mit Recht und
Grund erwarten , daß man im ottomanischcn Kaiserreiche an
me Einführung von Reformen schreiten und ilnsercm
blutsverwandten Volke ein friedliches Leben und die Ent¬
wickelung sichern werde. Hierdurch wären auch die Hinder¬
nde für eine friedliche Entwickelung und für den Fort-
smrttt des Königreiches Serbien beseitigt worden. Es blieb
nicht nur dabei — auch die hohe Aufmerksamkeit der Groß¬
mächte — ich konstatiere dies mit Befriedigung und tiefer
Dankbarkeit — wendete sich mit freundschaftlichem Rate nack,
Konstantinopel wegen der Bedrängnis , die, wie die übrigen
Christen , auch unser christlicher Volksstamm in der Türkei
erleidet . Bedauerlicherweise hat all dies nichts genützt, und
statt mit den erwarteten Reformen wurden wir vor einigen
Tagen durch die Mobilisierung der türkischen Armee an
unserer Grenze überrascht. Auf diesen Ilkt, durch welchen
unsere Sicherheit bedroht wird, hatte Serbien nur eine Ant¬
wort : Mit meinem lkkas vom 30. September wurde unsere
Armee mobtltsiert . Unsere Lage ist bestimmt nnd klar. Wir
haben die Pflicht , Maßnahmen für unsere Sicherheit zn er¬
greifen . Wir haben die Pflicht, im Einvernehmen mit den
anderen christlichen Balkanstaaten alles zu tun . was an
uns liegt , damit die wahren Bedingungen für den wirk¬
lichen dauernden Frieden auf dem Balkan aesichcrt werden.

Die Thronrede , deren Verlesung sämtliche Abgeord¬
nete, das ganze diplomatische Korvs nnd die serbischen
^taatSwürdcnirügcr sowie ein zahlreiches Publikum bei¬
wohnten, witrdc von den Slnwesenden mit stürmischem Bei¬
fall und mit dem Rufe „Hoch. lebe König Peter , hoch lebe
der christliche Balkanvund !" ansgenommcn.

Die Griechen haben Geld.
Der griechische Finanzminister erklärte nach einem Tele¬

gramm ans ?lthen die Finanzlage des Staates als durch-
aus günstig. Griechenland könne allen Anforderungen ge¬
recht werden , ohne Slnleihen aufnchmcn zu müssen. Die
bei ausländischen Banken deponierten Staatsgelder be¬
trugen über 88 Millionen . Die Devots bei der National¬
bank überschritten 100 Millionen Francs . Der Etat des
Jahres 1911 schließe mit 10 Millionen Ueberschuß ab, und
auch bas laufende Jahr weise beträchtliche Ucverschüsse auf.

Rumänien mobilisiert.
Nach einer Meldung der in Prag erscheinenden„Nar-

öuy Listy" hat der König von Rumänien eine allgemeine
Mobilisierung angeordnet . Deutsche Banken hätten in den
letzten Tagen dreimal 5 bis 6 Millionen in Gold nach
Rumänien abgesandt.

Kriege auf der Balkanhalbinsel.
? iC ^ -Earchalbinsel ist an Krieg so gewöhnt, daß es

geradezu ein Wunder ist. wenn sie einige Jahre in fried-
w- ^ »Entwicklung verlebt. Insurrektionen , räuberische
Einfalle , Grenzkampfe mit Ohren- und Nasenabschneiden
und sonstige blutige Abenteuer sind schon seit Jahr und
Tag etwas Selbstverständliches. Schwerwiegender als der
chronische Kleinkrieg ivar der Aufstand der Griechen vom
Jahre 1821, da er im folgenden Jahre auf dem Kongreß zu
Eprdaurus die Unabhüngigkcitserklärung herbeiführte.
Sechs Jahre später folgte für die Türken der Krieg mit dem
Erbfeinde Rußland . Schon von 1807 bis 1812 hatten sie mit
chm gekämpft, aber endlich zu Bukarest Friede geschlossen.
Rußland erhielt damals als Grenze den Pruth . Nun war

ÄA cue  entbrannt . Der russische General Die-
brtsch überschrrtt den Balkan und drang mit fünfzehntausend
Mann im August 1829 bis Aörianopel vor. Jedermann in
der kleinen Armee freute sich auf den Weitermarsch bis Kon-
stantinopel . aber die Herren Diplomaten legten sich inS
Mittel und brachten den Frieden zustande. Die Rüsten ge¬
wannen das Protektorat über Serbien, Moldau, Wallachei
und die Inseln der Donaumündung . Noch besser schnitten
die Griechen ab, denn ihre Unabhängigkeit wurde von derPforte anerkannt.

Später sind die Türken mit den Rüsten noch zweimal
zusammengestoßen. Ihre Gegner haben dabei das Pech ge¬
habt, wohl soldatischen Lorbeer, aber wenig materiellen
Nutzen zu ernten . Die sogenannte orientalische Frage
führte zum Krimkriege . Sein Präludium bildeten die Kon¬
ferenzen zwischen Nntzland, Frankreich nnd der Türkei be¬
treffs des Heiligen Graves und das Begehren Rußlands
nach dem Protektorat über die griechische Kirche in der Tür¬
kei. Den Türken , die stiußlands Verlangen schroff ablehntcu.
erstanden als Bundesgenossen Franzosen, Sardinier und
Engländer , alle vom heißen Drange beseelt, der Großmacht
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de§ Ostens, hinter deren frommen Wünschen man noch sehr
viele weltliche witterte , gründlich den Pelz zu waschen. Las
Kriegstheater bildete in diesem Falle weniger die Türkei,
als die ruffische Krim. Am 20. September 1884 schlugen die
Verbündeten die Russen an der Alma, wonach sie am 9. Ok¬
tober desselben Jahres mit der Belagerung SebastopolS be¬
gannen . Drei russische Ersatzversuche blieben erfolglos,
ebenso ein Sturm der Belagerer . Erst der Sturm vom
8. September 1888, den 63 000 Mann vollführten, und zwar
33 600 Mann unter Mac Mahon gegen den Malakow-Turm,
brachte nach blutigem Ringen Sebastopol zu Fall . Elf Mo-
nate hatte die Belagerung gedauert — die Festung war ein
Trümmerhaufen geworden. Im Pariser Frieden 1866 mutzte
Rußland auf das Protektorat über die Donaufürstentümer
Verzicht leisten. Dann rollte 1877 wiederum die Kriegswoge
Über den Balkan . Abermals rückten die Russen heran . Auf
Seiden Seiten wurde heldenmütig gekämpft. Die Vertei¬
digung Plewnas durch Osman Pascha ist eine ebenso glän¬
zende Waffentat gewesen, wie der hartnäckige Kamps am
Schipka-Passe und der Uebergang der ruMchen Armee im
Winter über den 1466 Meter hohen Etropol -Balkan . Am
36. Januar 1878 waren die russischen Heersäulen bis in die
Nähe von Konstantinopel gelangt — und wieder gebot die
Diplomatie Halt. Die Türkei kam beim Berliner Kongreß
mit einem blauen Auge davon, mutzte Kriegsentschädigung
leisten, die aber jetzt noch nicht völlig getilgt ist, die Dobrud-
scha abtreten , Zugeständnisse zugunsten Rumäniens und
Bulgariens machen, auch Serbie « und Montenegro mit
einigen Brocke« entschädigen, während Rußland herzlich
wenig einheimste.

Kaum zwanzig Jahre später zogen türkische Truppen
wieder gegen Griechenland. Das Land der Hellenen mutzte
den leichtsinnig begonnenen Krieg empfindlich büßen, denn
der am 18. September 1897 Unterzeichnete Präliminarfriede
sicherten der Türkei eine Grenzberichtigung und eine Kriegs¬
entschädigung von 78 Millionen Mark. Griechenland wurde
auch eine internationale Kontrolle für Verwaltung der zur
Verzinsung der älteren Anleihen und der KriegSentschädr-
gungsanleihc erforderlichen Einkünfte auferlegt . Daß aber
diese bittere Pille lange gewirkt hätte, läßt sich nicht be¬
haupten , denn in Griechenland dauerte», wie in den an¬
deren Balkanländern , die Treibereien gegen die Türkei fort
bis nun der große Brand sich zu entzünden scheint. O,

Nochmal; der Mittgartbund.
Herr Dr . Hentschel sendet unS nachstehende Berichtigung,

der wir gerne Raum geben, obwohl sie de« pretzgesetzlichen
Vorschriften nicht entspricht:

1 Die Absicht des MittgartbundeS zielt Nicht auf die
planmäßige Züchtung des „völkischen Ebelmenschen" oder
eines „Uebermenschen" (solcher oder ähnlich lautender Aus¬
drücke hat sich der Mittgartbund noch niemals bedient), viel¬
mehr auf Erschaffung ländlicher Reservate, in denen ein
den Anforderungen des Zeitalters entsprechendes rassig und
konstitutiv wertvolles Menschenmaterial anfgezogen wer¬
den soll. .

2. Es ist niemals daran gedacht worden, ein „friedvolles
Arkadien" nahe bei Jena z» errichten.

3. Der Mittgartbund hat niemals von einer religiösen
Verinnerlichung auf Grund des altgermanischen Tor¬
glaubens gesprochen, dagegen ist er allerdings der Meinung,
daß jegliche geschlechtlicheOrdnung unter den Menschen auf
eine religiöse Weihe angewiesen ist, soll dieselbe nicht zur
Verwilderung führen. Das Göttliche lebt, nach modernen
Begriffen , in der Seele der Menschen und zeugt sich mit
dieser fort . Deshalb ist aber auch das Geschlechtslebenvon
selbst ein Werkzeug göttlicher Absichten und bedarf keiner
Anlehnung an die Kulte versunkener Jahrhunderte.

4. Der Mittgartbund wird nicht von „Schwärmerhäup¬
tern ", wie Sie sagen, geleitet, sondern von Männern , die
dem überhandnehmenden konstitutiven Verfalle ihres Vol¬
kes — vorausschauend — entgegenwirken und sich, gelassenen
Akutes derjenigen Mittel hierzu bedienen, welche die Wis¬
senschaft nnd Lebenskunst bergeben.

Dr . W. Hentschel,
Aeltester des MittgartbundeS und Vorstand der
Landwirtschaftlichen Betriebsgesellschaft Mittgart,

Gen. m. S. H. zu Dresden.
Die Ausführungen des Herrn Dr . Hentschel bestätigen
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Zum ihl -hjrfr.Eriecferu Poh'Nsdie härte van Ttipolisi
Nachdem seit Wochen zwischen den türkischen und ita¬

lienischen Delegierten inoffizielle Friedensbesprcchungen
gepflegt wurden, ist jetzi der Friede zwischen Italien und
der Türkei endlich perfekt und handelt es sich nur noch um
Erledigung der offiziellen Förmlichkeiten. Nach einjäh¬
rigem Kampfe war die Türkei nicht zu bewegen, Tripolis

aufzugeben, und erst jetzt hat sie darauf verzichtet, um in
dem Kampfe mit den Valkanstaaten freie Hand zu haben.
Das heißersehnte Tripolis fällt an Italien , wodurch dieses
seinen afrikanischen Kolonialbesitz um 706 006 Quadratkilo¬
meter vergrößert . Tie kirchliche Oberhoheit des Sultans
wird in Tripolis weiter anerkannt.

im übrigen nur unser Urteil über den Mittgartbund ? er
erst-rebt eine mit selbstgetäuschten ethischen Zielen ver¬
brämte Menschenzucht, die, weil sie nur das Trieblebeu der
menschlichen Natur berücksichtigen, den höheren Eigenschaf¬
ten der Menschennatur nicht gerecht wird und daher im
eigentlichen Sinne unnatürlich ist.

Rundschau.
Millionenstiftnng für de« Reichsinvalidensonbs.

Die vor einigen Tagen im Alter von 84 Jahren ver¬
storbene unverehelichte Rentnerin Eleonore Bessel ver¬
machte ihr gesamtes Vermögen in Höhe von ungefähr
3 Millionen Mark dem Reichsinvalidenfonds.

Rationalliberale Kundgebung.
Au§ Heidelberg,  6 . Oktober wird uns gemeldet:

Das gestern in der Stadthalle zu Ehren der hier versam¬
melten 32 nationalliberalen Reichstagsmitglieder veran¬
staltete Bankett war von 1800  Damen und Herren besucht.
Ansprachen hielten Professor Oncken als Vorsitzender des
Heidelberger nationalliberalen Vereins . Geheimer Rat
Rebmann  als Vertreter der badischen Landtagsfrak-
tion, Bassermann  als Führer der Reichstagsfraktion.
Geheimer Regierungsrat Be ck dankte den Veranstaltern
des Banketts im Namen der Reichstagsfraktion.

Glänzende Finanzlage der Stadt Berlin.
Die Stadt Berlin schließt ihren Etat für 1911 mit einem

Ueberschutz von 7,7 Millionen Mark ab. Die Ueberschüfle,
welche Berlin in den letzten Jahren erzielte , sind im stän¬
digen Wachsen begriffen. 1910 waren es 6 Millionen , 1909
5Y4  Millionen Mark.

Rnsfifiziernng Finnlands.
Samstag vormittag wurden der Wiborger Bürgermei¬

ster Fagerstroem und die Stadträte Palmrot und Lucander
verhaftet und mit der Bahn nach Petersburg gebracht. Meh¬
rere tausend Menschen huldigten ihnen auf dem Bahnhof.
Der Bürgermeister richtete einige Worte an die Menge,
was der Polizciminister zu verhindern suchte.

Arbeiterbewegung.
Einigung in Albi.

Aus Albi wird gemeldet, daß der Verwaltungsrat der
Arbeitergenossenschaftsglasbläserei den Vorschlag der Aus¬
ständigen betreffs neuer Verhandlungen  angenom¬
men hat. Der vom Allgemeinen Arbeitersyndikat entsandte
Direktor Spinetta , der durch seine Anordnungen den Streik
hervorgerufen hat, wird vorübergehend seinen Posten ver¬
lassen. Die Arbeit soll am Montag wieder ausgenommen
werden.

Parteitag
der zartschkittlichen öolk;partei.

H ., Mannheim , 8. Oft 1912
Die diesjährigen Verhandlungen des Fortschrittlichen

Parteitags wurden mit einer Sitzung des geschäftsführenden
Ausschusses und einer vertraulichen Besprechung der Dele¬
gierten, in welcher die Tages - und Geschäftsordnung des
Parteitages beschlossen wurde, eingeleitet . — Hieran schloß
sich ein Vegrüßungsabend im „Friedrichspark ".

Heute vormittag kurz vor 10 Uhr begannen im Musen- ,
saale die Verhandlungen des Parteitages , die durch den
Landtagsabgeordneten Funk (Frankfurt a. M.) eröffnet
wurden. Die Beteiligung ist eine außerordentlich starke. Es
sind etwa 700 Delegierte anwesend. — Zum Vorsitzenden
des Parteitages wurde durch Zuruf der Abgeordnete Funk  ,
(Frankfurt a. M.) gewählt, der die Wahl annahm.

Landtagsabgeordneter Mommsen (Berlin ) erstattete
den

Geschäftsbericht der Partei
für 1910 bis 1912. Zurzeit zählt die Fortschrittliche Volks¬
partei 1462 Vereine bezw. Ortsgruppen , ferner 30 Jugenö-
vereine, 13 Arbeitervereine und 2 Frauenvereine . I » 129
Reichstagswahlkreisen bestehen Organisationen für den ge¬
samten Wahlkreis und ebenso 16 Landtagswahlvereine bezw,
Komitees. 99 Reichstagswahlkretse entbehre» zurzeit noch
vollständig einer Organisation der Fortschrittlichen Volks¬
partei . Die Partei verfügt gegenwärtig über 43 Reichstags¬
mandate und 223 Abgeordnete in den gesetzgebenden Körper¬
schaften in den verschiedenen Vundesstaten . ES bestehen 19
Landes- bezw. Provinziallandes -Organisationen . Fast sämt-

„Mein Hreund Teddy".
Erstaufführung im Kgl . Theater zu Wies¬

baden.
Zwei französische Autoren , Andr-s Rivoire und Lucien

Besnard , haben einen Schwank geschrieben, in dem zwar ein
bißchen mit Eheirrungen gespielt wird und sogar eine Ehe¬
scheidung zustande kommt, der aber trotzdem nicht fran¬
zösisch anmutet . Bisher wenigstens hat man etwas anderes
unter „Französisch" verstanden. Diese Komödie ist auch
nicht ein bißchen unanständig ? sie ist von biebermeierlicher
Moralität und Familiensüßigkeit erfüllt L la Garten¬
laube seligen Angedenkens? ja streckenweise stößt man gar
ans die gekünstelte, schmalzige Sentimentalität der englischen
Volksstücke und Familienromane . Jede Mutter kann also
unbedenklich ihre Tochter hinschicken, sogar jede Frau ihren
Mann . Man wirb sich 2Va Stunden gut unterhalten . Frei¬
lich: Heiterkeitsausbrüche, die das Zwerchfell in zu heftige
Bewegung setzen könnten, kommen nicht vor, aber man
wird behaglich schmunzeln und vergnügt lachen.

„Mein Freund Teddy" ist ein junger Mann , gleich her¬
vorragend durch seinen Reichtum, seinen Geist, seine Kennt¬
nisse. seine Energie , seine Moralität , seinen Edelmut seine
Entsagnngsfähigkeit , seinen feinen Takt und seine Ma-
nierenlosigkeit, kurzum ein Amerikaner  wie er im
Buche steht, in einem Buche für höhere und höchste Töchter.
Teddy Kimberley — so heißt er — kommt nach Paris , um
seinen Freund , den Karikaturenzeichner d'Allone. zu be¬
suchen, wird von diesem in das Haus deS eitlen Deputier¬
te« Dtdier -Morel eingeführt , verliebt sich in die Frau des
Deputierten und beschließt sofort, sie zu heiraten . Frau
Madeletu « ist eine sehr korrekte Frau ? sie läßt sich wohl
den Hof machen (was der Gesandtschaftssekretär Berlin auf
Leben und Tod besorgt), bleibt aber das Muster einer
treuen Gattin . Teddy hat aber bemerkt, daß der Deputierte
eine zwar unbewußte, aber erhebliche Neigung zu der ihn
umschmeichelnden Witwe eines früheren Präsidenten der
Republik hegt? und darauf baut er seinen Plan . Er labet
die ganze Gesellschaft in seine Villa in Trouville ein und
gibt dem Paar mit dere unklaren Liebe Gelegenheit an
häufigem Alleinsein. Was er wollte, gelingt ihm? das Paar
tritt sich immer näher (in allen Ehren natürlich), und Frau
Madeleine fühlt sich immer vereinsamter . Schließlich bringt
er es dazu, daß in allen Dreien Klarheit wird , Frau Made¬
leine sich von ihrem Manne lossagt , ihm und der Präsiben-
tenwitwe den Segen zum neuen Ehebunde gibt und ihre
eigene Hand dem verliebten Gesarrdtschaftssekretär anträqt
Das letztere ist allerdings geeignet, Teddys Pläne über
heu Hause« - u werfe«. Er erkannte aber noch früh genug

daß der edle Gesandtschaftssekretär mit Frau Madeleine
nur gespielt hat weshalb er ihn fortgrault und an seine
Stelle tritt Er will sich korrekterw^ se mit der angebeteten
Frau allerdings erst verloben, nacht-em die Scheidung aus¬
gesprochen sein wird. Man erlebt dies zwar nicht mehr,
aber wenn der Vorhang zum letzten Male niedergeht, weiß
man, daß Freund Teddys Wünschen sichere Erfüllung wird.

Das ganze Stück dreht sich um Teddy? ist diese Rolle
schlecht besetzt, muß es fallen. In Wiesbaden ist sie glänzend
besetzt. Herr Herr mann  stattet sie mit einem gottvoll
trockenen Humor aus . Den amerikanischen Akzent hand¬
habt er diskret und meisterlich: Spiel und Sprache sind von
prächtiger Einfachheit. Kein Mätzchen stört die harmonisch
komponierte und symmetrisch ausgcstaltete Schöpfung. Die
Madeleine hätte man jedoch lieber nicht an Frau B a y r -
Hammer  geben sollen? die künstlerische Eigenart dieser
Darstellerin bewegt sich in der entgegengesetzten Richtung
zu dieser ins Schwerblütig-Sentimentale schlagenden Rolle.
Für die selbstbewußte und eitle Präsidentenwitwe fand Frl.
Eichelsheim  eine wirkungsvolle Form . Und auch die
übrigen Darsteller verstanden es, ihren Aufgaben gerecht
zu werden, sodaß der schausvielerische Gesamteindruck das
Gefühl der Befriedigung auslöste. Für die Regie zeichnete
Herrn Paul Linsemann. D. 6.

„Die Zarin".
Schauspiel in drei Akten von Melchior Lengyel nnd

Ludwig Biro.
(Erstaufführung im Residenz - Theater  am 3. Okt.)

Der Taifun -Verfasser erscheint in russischer Auflage
wieder siegreich auf der Bühne : den Erfolg einheimsend,
der m i t der Literatur schwer zu erreichen ist.

„Die Zarin"  hatte am Samstag im Residenz-
Theater zum ersten Male wieder ein vollständig ausver¬
kauftes Hans versammelt : sie bietet ja so viel , wenn auch

.nicht „Alles" — um's Geld, uuü Lengyel hat mit dieser
Effektkomodie russischer Herkunft zum zweiten Male seinen
Blick für die geschäftliche Notweudigkeit erwiesen, mag auch
die Kritik für „Die Zarin " ebensowenig übrig haben wie
für Lengyels „Taifun ". Beide Stücke bedeuten Bühncn-
treffer, und das ist hier die allein zu erörternde Frage.
Was der „Zarin " au philosophischemGehalt und ethischen
Vergleichen gegenüber dem „Taifun " abgeht, das ersetzt das
neue Schauspiel durch historischen Untergrund und äußere
Aufmachung: kein Zweifel. „Die Zarin " ist das an Effekten
reichere Stück. Die Verfasser haben ein Mehr gar nicht
beabsichtigt, sie kennen ihr Publikum und sie würdigte»
auch richtig das Walten des Zeitgeistes , der in den paar

Jahren seit dem Erscheinen des „Taifun " nach der ver¬
flachenden Richtung hin tapfer fortgeschritten ist. Auf diese
Weise ist es zu verstehen, daß Lengyel in der Zarin sich
nicht viele Mühe gibt, zu charakterisieren oder in die Tiefe
zu gehen? eine Episode des Petersburger Hoflebens (aus
der Zeit Katharina II ., um das Jahr 1763 etwa) zieht an
uns vorüber in allen ihren packenden Einzelheiten ? wir
interessieren uns für den Auf- und Nicderstieg eines neuen
Gttnstlings mit den Augen, mit den Sinnen , wir bleiben
aber in der Seele kühl, gleichwie uns die Psyche der han¬
delnden Personen fremd bleibt. Von der einen, von der
Zarin abgesehen, deren Leben und Lieben und Regieren
aber der Geschichte wie der Literatur angehören ? den Ehr¬
geiz, hier in den Wettbewerb zu treten , hatten die Ver¬
fasser garnicht notwendig für ihre Arbeit. Die einzige
„Notwendigkeit": die geschäftliche, wurde glänzend er¬
füllt durch wirksam aufgebaute drei Akte, eine spannende
Handlung und etliche wie zur Würze dieses Barbaren¬
dramas eingeflochtene Feinheiten , die an den geistreichen
Taifun -Verfasser erinnern.

Herr Dr . Hermann Rauch leitete selbst das Spiel , da?
sein Theater vor die schwere Aufgabe stellte,, die über¬
ragende Rolle der Zarin — die Kaiserin Katharina ist fast
den ganzen Abend hindurch auf der Bühne — mit einer
neuen Kraft besetzt dem Publikum vorzukühren. Frida
Saldern (die Zarin ) hatte nun zum ersten Male die
Gelegenheit, sich als gleichwertige Nachfolgerin aller der
entschwundenen Größen des Residenz-TheaterS , der Dame«
Frey , Blanden , Norman , Hammer, zu bewähren. Fräulei«
Saldern war die Herrscherin voll Majestät so aut wie das
liebedürstende, sich über jede Schranke binweasetzendc
Weib, sie traf den Ton der klugen, humanen Kaiserin treff¬
lich und verstand es, die in ihrer Wut mit der Peitsche und
den Fäusten strafende Despotin darzustellen. Der Vorzug
einer blendenden Erscheinung kam noch dazu (Katharina IL
war allerdings nicht von so hohem Wuchs), um Fräulein
Salderns Debüt in einer tragenden Rolle zum vollen Ge¬
lingen zu bringen , zu einem Erfolg im ganzen, der einig-
Mängel der Sprache — das Unmelodiische im Ton störte
zuweilen — leicht vergessen ließ. Die Zarin hatte zum
Partner Hermann Nesseltrüg er (Graf Alexei), der
wohl seit seinem Auftreten ut der „Nevolutionshochzeit"
keine gleich dankbare und paffende Rolle spielte und zur
Seite Georg Rücker (der Kanzler ), dessen große Kunst i«
der Darstellung von Poloinus -Gestalten hier wahre Tri¬
umphe feierte, und Kurt Keller - N ebri (französ . Ge¬
sandter), im Aussehen wie im Spiel der Hofmann par
excellence Als Annie Jaschlkoff (die Braut des Zarin-
Gunstlmqs ) war Katte Hvriten sehr wirksam: NicolauS
Bauer (Dymow) zeigte in einer Episode sein Können
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me Landes- und Bczirksverbände haben Parteiiekrei?>re
augestellt und zwar Säuernd . i-arrel,ekretare

Der frühere Reichstagsabgeorbnete Pfarrer D Nau¬
mann  verbreitete sich bann über Organisations -
fragen.  Er betonte, die Parteiorganisation sei in vieler
Beziehung noch mangelhaft , obwohl im letzten Rcichstaas-
wahlkampf Fabelhaftes geleistet worden sei. — Es wur¬
den sodann einstimmig beschlossen, die zu der behandelten

Retchstagsabgeorbneter Wiemer  sprach sodann überdie
Reichstagswahle «,

wobei er im wesentlichen folgendes ausführte : Wir sind in
den Kampf gezogen mit der Ueberzeugung. daß er durckae
führt werden mutz. Im kommenden Frühjahr wird öu7ck
eine gesunde Finanzreform die noch vorhandene Erbitterung
beseitigt werden munen . Die Hoffnungen, die auf die Reichs¬
tagswahlen gesetzt wurden , sind zum größten Teile erfüllt
worden. Mit dem Stimmenzuwachs bei der letzten Reichs¬
tagswahl könne man sehr zufrieden sein. Die Vermehrung
betrage 25 Prozent , relativ soviel wie bei der sozialdemokra¬
tischen Partei . Hinsichtlich der S t i chw a h l t a kt i k habe
man alle Lockungen der rechtsstehenden Parteien abge¬
wiesen. weil man nicht m,t gebrochenem Rückgrat in den
Reichstag einziehen wollte. Der Redner betont dann die
Ueberhebung der Heydebrand'schen Wahlparole und sagt es
müsse auch der Schem vermieden werden, als ob man sich
unter das kaudlnische Joch dieser Partei beugen wolle. Auch
bei uns ist die Frage laut geworden, ob die sogenannte
„Dampfung notig war . Man könnte manches in dieser
Beziehung richtig stellen, was auf dem sozialdemokratischen
Parteitage behauptet wurde. Ich will jedoch nicht darauf
cingehen. Persönlich stehe ich ans dem Standpunkt , daß die

Dämpfung versagt
hat. Solche Abmachungen hätte man vor der Hauvtwabl
treffen sollen. Die unüberbrückbaren Gegensätze zwischen
Sozialdemokratie und Liberalismus blechen bestehen Wir
sind aber der Meinung , datz wir gemeinsam gegen den ge¬
meinsamen Gegner eine Strecke weit marschieren können.

»̂ ^ ^Ê ^ chen Interessen müssen mit dem Gemeinwohl
sich decken,- wir lehnen aber Schlepperbienste für eine die
Interessen der Allgemeinheit schädigende Parteipolttik ab.
Die Festlegung der Taktik  auf dem Parteitag ist
Nicki angängig.  tStürmischer Beifall .)

Nach einer kurzen 2 )iskusslon bemerkte öer Referent Dr
Wremer, daß das Stichwahlabkommen geheim gehalten
wurde, um nicht Verwirrung in die Kreise der Wähler zu
tragen. An die zunächst beteiligten Komitees usw. wurdedavon Mitteilung gemacht.
dann ^̂ ^ "^ ^bgeordnctcr Got 'hcin (Breslau ) sprach so-

Wirtschaftspolitik.
i.-^ »!" »u âgen drei Resolutionen vor . In denselben wird
»S ' itft Dclegiertentag der Fortschrittlichen Volks-
partei rn der Zollabsperrung eine schwere Schädigung des
deutschen Wirtschaftslebens erblickt und eine gegenseitige
Herabminderung der Zollschranken  verlangt,
^re ungenügende Versorgung mit Fleisch und die Preis-

ffi £rb̂ensmittel hat in allen Kreisen des Vol¬
kes die Gefahr einer Unterernährung nahegerückt. Um die
Ernährung Mit tierischen Nahrungsmitteln sichcrznstellen
wird es für notwendig erklärt , durch eine aroßzüaiae
Organisation die kleineren und mittleren Betriebe zu ver-

Der Delegiertentag fordert daher die Ermäßigung
v^/s !? ŝollc und die Beschränkung der Einfuhrscheine

£rLm, fr r * ”r Uuchtarten . Aufhebung der Zölle auf Fut-
termittel. Erleichterung und Verbilligung der Einfuhr von

dieBeseitigung der bestchendenFibeikommiffeiind
die Verhinderung von Neugründungen von solchen, die Ve-
LSL - § 12  öes Fleischbeschaugesetzes, um die Ein-
fuhr von gefrorenem Fleisch zu ermöglichen, Erweiterung
Erlakŝ Süidtverwaltungen für den Fleischbezug gewährten
Erlasse, die Zulassung ausländischen Schlachtviehs unter
Wahrung der Vorschriften des Seuchengesetzes - Da die

Reichsgesetz geschaffen werden kön-
ii» ' cv foI° rtl|?e Einberufung des Reichstages unerlätz-
lE In der Begründung der Resolution betonte der Reb-
und ' L ^ Endigkeit der Ausbreitung unserer Industrie

nd besprach dre Lcbensmittelteucrunq , die überall im
Gerste empfunden wird . Er empfiehlt schlietz-

der L ° ^ iner Resolution , die auch im Interesse
¥ teöCM fd - - Infolge eines An-

ge? evt b Versammlung wurde die Abstimmung zurück-

Hierauf sprach Abgeordneter Dr . Wendorff  über
„Fortschrittliche Bolkspartei «ud Landwirtschaft".

!Ä!^ d ne Resolution vor , in der der Parteitag der
licheitft* ,°° IiCg P“ rtei ' überzeugt von der Wirtschaft-

»S üsun  Znchtvteh und Futtermitteln . Beseitigung der
"nd gewerbliche»^ »«/ ? ^ Gleichstellung der ländlichen
fordert. m  Arbeiter und Hebung der Landeskultur

Dr . Wendorff  führte zu dem Thema
schüft besgbia? in•vjf ? '" °aiich, daß die deutsche Landwirt-
icken «SÄ 1“ jefantiett Fletschbedarf des deut-
Ziele nJ it -f decken. Heute sind wir aber von diesem
daß der ttein/n »«^ l !'.r ^ ir baben vor allem anzustreven.
beiter?. 7 " " tlcre Besitz und der Besitz des Ar-
MÜffen, sowei? sie T/ 6’ Xlt- ftro?l n Domänen des Staates

«s -
nächst" über  die beiden Referate nahm zu-
°ls LandE ? l ke (Dülken) das Wort : Er sei
zu dem M,? teiw/ - Gefühl einer gewissen Befürchtung
Vorgehen eine» Partei müsse bei ihrem
im °llgemein7n wi Weg « " halten . Der Redner ist
fick aber q „ Referenten einverstanden, wendet
Zölle u »^> eine Ermäßigung der Getreide-
s» hrzöll ? Beseitigung der Ein-
vrei sx rpi *1- e Steigcrung der Getreide-
öie hohen -srs,isZ/ ".? » ° iürlich ««ü die Erregung über
markt übertra ^ ^ i»ürfe nicht auch auf den Getreide-
tcn Se ibes ° / i be" . De Einfuhrschein  e müß-
der GetreiöezüNe . , " « den. sonst würbe die Ermäßigung
litte durch die cf;, r ^ eu Z^ eck haben. Die Staatskasse er-
Resolntistn G„f- subrschoine Mnt  Einbuße . Wenn wir die
sei», noch Lehmen , dann wird es nicht möglich
(Schwache? Befall ) preußischen Wahlkreis zu erobern.
sortgefa///, . ^ chmittagssitzuug wurde ln der Debatte
sehen, weu " ^ ^ « Kore ll (Hessen ) hätte es gern ge-
b ° » f r a g" besch/r̂ ^ ^ , Wendorff auch mit der W e i u-

8C  beschäftigt hätte. Gothetp habe « lagt: Was

Wiesbadener Gerreral-Anzeiaer
,̂ ?iseu Sie im Süden von unseren Verhältnissen im Nor¬
den. Wir verlangen aber, daß sich auch die Herren aus dem
Norden nach den Verhältnissen im Westen und Süden um¬
sei»/ ; A/sfüchm.»̂ BrinSs €ine  Resolution ein im Sinnejerner Ausfuhrungen und verlangt , falls diese obaeiebrn
werde, rn der Resolution Gothein dieWorte E 5 ?

abgeordnter Dr . Wiemer  hat . Reichstags-

tSF&2S£ m '" ' -SSÄS

Träger streifte der Redlrer Ze auf Albert

kratischen Wählerschaft ^ handelt ^ '^"nrgen und dcmo-
Deu Abend beschloß ein Festbankett im Nibelungen saal.
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Vorträgen der GAngsabteÄng öeŝ VereÄs unter der b?

eins zum Vortrag gelangten. Alle diese Darbietung»
Vereins wurden von den Zuhörern mit stürmisch!^ " ^

bedacht? i^ Eem 'L ^ Se Ä
OUCÖ den Vorträgen des Herrn Leichcr  zuteil der ia
h.er als humorvoller Vortragskünstler wohlbekannt istEin ganz besonderes Lob verdient aber
R -gimeütskapelle der 80er d e unter Ov?rmusikm-»r- .°

-Narsche nicht zum geringsten zu dem echten Soldatensesse

reg- beleMgtem ^ erschienenen alten 80er von auswärts

Zolgen Sie doch
öem Seifpiel

anderer erfahrener Leute. Wo andere
sich Vorteile verschaffen, können Sie es

Inserieren Sie ständig im
„Wresbadener Generalanzeiger". Es ist
^r größte Vorteil und das ersolareichste
Mittel Ihren Kundenkreis zu vergrößern
und Ihren Urnsatz zu steigern. ^

Einweihung des ersten Kanfmannserholungsheims.
Am Sonntag wurde in Traunstein , wie uns teleara-

pnst von dort berichtet wird, unter außerordentlicher Be-
frw rÜ/ VÜ  bem ganzen Reich das erste, von der Deut-
sthen Gesellschaft sur Kaufmannscrholungsheimc gebaute

l ? T aTt ÖC§ Wtl *cn  Ludwig von SBogettt ein*
rtv, eihr. ^ te Rerchsrcgicrnng war vertreten durch Staats-

Ir s!5 "sl- ^ err" Josef Baum - Wiesbaden  folgte
/̂ ^ « liereöe des Handelskammerpräsidenten Pschorr-

» » . M.
ön Würdigung der Bestrebungen wurde dem Vräti-

Baum -Wiesbaden der VeEenstorden v7m^ hT
ligen Michael mrt der Krone, dem Vorsitzenden des ban-
ri,chen Kuratoriums Dr Eduard B l o ch-Miinchen der V-r-
d eustvrden vom heiligen Michael, sowie den stellvertreten¬
den Borsttzenöen Geheimen Kommerzienrat Dr K a l l -
Kommerzienrat Fehr - Flach und gz-

Lokales.
Wiesbaden. 7. Oktober.

Regimeutsabend ehemaliger Achtziger.
Auftakt zu dem im Juli nächsten Jabres

stattfrnbenden Hunbertjahrfcst unseres 80  Reaimpnrs s^p

6er Turnb/u - " ^ e&eatalifler 80cr am Samstag Abend in
aus großen q5 ? 7r? Emu »östraße einen von einer über!

b-" imL °uf7d7r" nL ? nZ ^ / ? £

grußungsansprache hervorhob. die alten nnö iuna !»
^ " einander näher zu bringen , sodaß sich die kommende
gstalten k»»"n ê t Cn, preußischen Kameraöschaftsfest

JÄÄ2 ! *. ' " oi « ,“ä t
fein (SS  to S , , , ? ,’ : “ 1 "ein Ulegiment „ IIin,. ", s J i .joerit Frhr . Treuich v. Butlar-
Leuie mirtf1 C ^  bleß in seiner Erwiderung die alten
vräsentte?5 »̂ ^ ' bie Geschichte des Regiments re"
wellb^ i-a^ ? ' « gab der Hoffnung Ausdruck, daß alle die
welche jetzt im bürgerlichen Leben ihren Wea iedê f iv  n*

-LckMWWB

vl -eubifZr  H « / o . Lettow -Vorbeck in schlichterpreußischer Soldateuart erzählte. Der mukiae
« " er Patrouille unter dem Hornistgef7eiten Si Ä Ä

« “» <»»■II”’ T- le» »t- lnL^ §̂ "̂ ^ rsgesch,chte me vergessen werden- öfipr s».
Wik ^ SU erzählen willen von hem Helhentum im
e" O, | ' fe°i7 .7 A >»M -- nu .« °ll„ ,k. ff«ni» Se" leÄ
glühendbeißen Tage schwer verwundet im

WWEMW
und | nnge’ Kamerdh,m’denlGelft " eriieben’waren""b *1}**

» ? * ■ ä » -Gelübde Ser s -ren!» r’«?* . » 8 e I, ein alter 80er, das

Herrn dem Turnne ^ »̂̂ na :.;  v (,(6c  von dem Haus-

me§f füf S? oIfei ^auffeehaus sind «um
Park und Gebäude / ,, / ^ " viorüen. Einsam liegen

-MMMZZU-
W7r7ö"ai b̂Wetter' im L -Nun ? Sep/m ? er" n7cht"" ^ ^ ? ' '

WMZZMWW
E ?rL » |. n? fS7n7e

X 1mim,  Ä TXu«  8 'L SÄ -foS

-leiem 3 „Ä m “iUÄÄ »' « Ä * ! * "
6e§ Nachtaufenthaltes in beschränktem7 s L ^» U5r “” 3beionöere individuet » «ovr !;/. . -'«atze tn Fallen , wo
fc6etii7r77cm5cr eLfug/eftreHÖ/ 177 wünschenswert er-
Händen die Verwaltung ^ lieat iss der 7 °1"? um. in dessen

entwicklung ermöalik^t s’ l^re
ZS  L » .

« ?ü" "h«' i7mwA '7 ^ >MH* irtaäito 8 mSS « ”3
6e«. ihren SÄ ? » L"LL " e,ne ®* «en.
•» WSSie ^ SWf ®« «» Ron.

WZZDMM
i" der Vautechniker, Zeichner"Maure r Dagesfachschule.
stige BaugeWervetreibenö " Eneb«l "gut'e^ Allaê ei»k-̂ s>̂ ^^

ausgezeichnete Lehrkräfte vertrete» Die f & i urcr)

Hohenlohe
Grllnkemmehl

fiir feidifverdauliche
aromafedieSuppea
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jfer, Tapezierer , Gärtner , Buchdrucker und Schriftsetzer. In
den Abendstunden haben ferner Gewerbetreibende, sowie
auch namentlich Frauen und Töchter von solchen Gelegen¬
heit zur Fortbildung in Korrespondenz, Rechnen, Kalkula¬
tion , gewerblicher Buchführung. Die unter Leitung der Ma¬
orin Frl . Brugmann zu schönster Entwickelung gelangte
Damenzeichenklasse führt die Damenwelt in das Gebiet der
angewandten Kunst ein. Hier wird Zeichnen, Malen und
Modellieren nach der Natur unter Bezugnahme auf ange¬
wandte Kunst, das Entwerfen für das moderne Kunstge¬
werbe, insbesondere auch für Innendekoration und Kleider¬
schmuck gelehrt und Anleitung zur technischen Ausführung
der eigenen Entwürfe gegeben. Ein Statikkursus zur Ein¬
führung zur Berechnung von Eisenkvnstruktiorten und
Eisenbeton, ferner die Zeichenkurse für schulpflichtigeKna
ben an Mittwoch- und Samstagnachmittagen vervollstän¬
digen das Bild einer vielseitigen Ausbildungsgelegenheit
an unserer Gewerbeschule. Anmeldungen werden täglich im
Gewerbeschulgebäuöe, Wellritzstr. 38, Zimmer Nr . 11 (auch
Sonntag vormittags ) entgegengenommen.

Neue Straße . Der Magistrat hat beschlossen, den pro¬
jektierten Straßenzug vom Straßburger Platz ab in Fort¬
setzung der Klarenthaler Straße „Schlangenbader Straße"zu benennen.

Photographeu -Zwangsiunung . Da das Statut der
Photographen -Zwangsinnung die Genehmigung des Be¬
zirksausschusses erhalten hat, wird nunmehr zur Konsti¬
tuierung der Innung und zur Wahl des Jnnungsvor-
stanbes geschritten. Zu diesem Zwecke sind alle Berufs-
phtographen zu einer Versammlung berufen auf Donners¬
tag, den 17. Okt., nachm. 8 Uhr, im Rathaus.

Steckbriefe wurden erlassen gegen den Kaufmann Albert
Lehr  aus Bingen wegen Betrugs in Rückfall, begangen
in Unnau und Neunkhausen, Alter 42 Jahre : gegen den
Arbeiter Julius Carl Lchwald  aus Wiesbaden, Alter
30 Jahre , wegen Diebstahls , begangen in Wiesbaden : gegen
Anna L e h w a l ö aus Wiesbaden , Alter 26 Jahre , wegen
Diebstahls in Wiesbaden : gegen den Taglöhner Johannes
S p o h r von Cronberg , Alter 41 Jahre , wegen Betrug:
gegen den Bäckergesellen Wilb. Wolf  von Herrenberg , Al¬
ter 19 Jahre , wegen Diebstahls . Aufenthaltsermit¬
telungen  werden angestellt nach dem Anstreicher Franz
Feinhals  aus Aachen, dem Hausburschen Paul
Schmidt  aus Wiesbaden, dem Dienstw^öckien Wilhelmine
Silbereisen  aus Dotzheim und nach dem Taglöhner
Wilh. Urban  ans Würges.

Taunus -Klub. Am Sonntag , den 13. Oktober d. I .,
nachmittags 1 Uhr, findet in der Turnhalle zu Butzbach die
80. ordentliche Hauptversammlung des „Gesamt-Taunus¬
klubs" statt Nach einem Antrag des Hauptausschuffes sollen
bewilligt werden: a) Verwaltungskosten 950 JL, (Zusammen¬
setzung s. Voranschl.) d) Beitrag zu den Kosten der Haupt-
Versammlung und der gemeinsamen Zusammenkunft aus
dem Feldberg je 100 JL,  zusammen 200 JL-, Wege -Anlagen
300 JL,  Quellenfassungen 400 JL,  Wege -Markierungen 1250
Mark , Aussichtstürme 300 JL,  Schutzhütten 100 JL,  Studenten
und Schüler-Herbergen 260 Mark.

I « Krieger- und Militärverein Fürst Ott » v»n Bis¬
marck" eröffnete am letzten Mittwoch der erste Vorsitzende
Herr vr . E. O t t o , Stabsarzt d. L.. die Reihe der Winter¬
vorträge mit einer intereflanten Betrachtung der „Kriegs-
seuchen mrö ansteckenden Krankheiten". Redner gab an der
Hand einer großen Reihe von Abbildungen einen Uever-
blick über die Entstehung sämtlicher ansteckender Krankheiten
sowie deren Verhütung , und schilderte besonders die Eigen¬
schaften der Bakterien außerhalb und innerhalb des mensch¬
lichen Körpers . Einen breiteren Raum im Vortrag nahmen
die Kriegsseuchen (Typhus , Pocken. Cholera und Ruhr ) ein.
Die anwesenden Kameraden und Freunde mit Familienan¬
gehörigen verfolgten alle Ausführungen des Vortragenden
mit großem Jntereffe , und der Ehrenvorsitzende. Herr von
Branconi , dankte dem Redner in Worten der Anerkennung.

Frost und Weinernte . Freitag , Samstag , Sonntag und
Montag nacht ging das Thermometer weit unter Rull.
Nicht ohne Folgen blieb daher das Frostwetter auf die
Weinberge und Aecker. Allmorgens waren die Fluren von
Neif bedeckt. Kartoffelkraut , Klee, Dickwurz usw. sind er¬
froren und es sehett diese Felder wie öde aus . Die Trau¬
benblätter in den Weinbergen sind schwer gedrückt und hän¬
gen herunter . Die Winzer befürchten ein Gefrieren der
Trauben . Die Blätter fallen massenhaft ab. Man hofft auf
milderes Wetter, damir das noch hängende gerettet wer-
den kann. Aus Bergzabern wird uns geschrieben: Der
Frost der beiden letzten Nächte hat den Trauben in der
Pfalz  derart geschadet, daß das Ergebnis der Weinernte
angeblich um ein Drittel  des erhofften Ergebnifles ver¬
mindert worden ist. — Einen schroffen Gegensatz hierzu bildet
folgende Nachricht, die uns ans Vraubach zugeht: Vor
einigen Tagen fand ein hiesiger Winzer in seinem Wein¬
berg im „Kastel" neben reifen Trauben blühende Gescheine.

L. K. Rhein- «nd Taunus -Klub Wiesbaden (E. » .).
Die Mitglieder werden dringend gebeten, Wandervor¬
schläge bis spätestens 10. Oktober einzureichen, damit die
Wanderfolge für das Jahr 1913 aufgestellt werden kann.
Es wird um recht zahlreiche Einreichung von Wandcrvor-
schlägen ersucht, damit dem Vorstande reichliches Material
zur Auswahl hübscher und lohnender Wanderungen zur
Verfügung steht.

Mittelstandsbund für Heffen-Nasia», Sitz Wiesbaden.
Am Dienstag , den 8. Oktober 1912, abends 9 Uhr, findet im
-votel „Karlshof ", Ecke Rhein- und Karlstratze, eine öffent¬
liche Mitgliederversammlung statt.

Für Automobilisten. Neudeckungen erhalten die Vizi-
nalwege zwischen Königstein und Eppenhain bei Km. 61
vom 4. bis 9. Oktober, zwischen Hausen und Ellar bei Km. 4
vom 7. bis 16. Oktober, und zwischen Hadamar -Steinbach
bei Km. 1,7 vis 2,0 vom 17. bis 20. Oktober.
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Knrhans, Theater, Vereine, Vorträge nstv.
Kurhaus.  Jacques Urlus,  der berühmte Helden-

tenor , wird am Freitag dieser Woche den Reigen der dieß-
winrerlichen Zykluskonzerte im Kurhause eröffnen. Der
Kartenverkauf hat bereits lebhaft eingesetzt.

. K 11 ® Hau spiele.  Das Hoftheater be-
rettet für den nächsten Sonntag , den 13. ds. Mts ., die Erst-

Alfred Kaisers musikalischem Schauspiel
"Stella maris " vor. Das dreiaktige Werk - die erfolg-
^Üe Neuheit der laufenden Spielzeit — ist bekanntlich

.kAten Buhnen aufgeführt worden und
wird hier Mit Fraukem Bommer (Marqa ) und den Herren
Forchhammer (Yanik) und Schütz (Sylvain ) in den drei
tiaen̂ R̂ollÄ '^^ ^ ^ ^ fief,en; itt  weiteren wich-\ lmd Frau Schroöer-Kaminsky (Frl . Haas)
1 “^ ! und dw Herren Bohnen (Jean Pierre ). Rehkopf

M ?uieck1. von Schenck(Fergon ) und Scherer (Yvoni be¬
lästigt . ^ ie musikalische Leitung ist Herrn Professor
MannstaeÜt übertragen , die Inszenierung leitet Ober-

^öus , wahrend die charakteristischen bretonischen
l̂ anze — die Oper spielt in entern kleinen Fischerdorf der

Symphouie - ConcerteimKöniglichenThe-
ater.  Wir machen hierdurch auf die im Inseratenteil die¬
ses Blattes befindliche Anzeige der Symphonie -Conccrte
der Königlichen Kapelle aufmerksam.

Musik.
Bungert-Matinee im Kurhaus. Wiesbaden,  7 Okt

Die starke Bewegung, die sich in der letzten Zeit zugunsten
der, im Verhältnis zu ihrem inneren Wert bisher nicht ge¬
nügend beachteten Tondichtungen August BungertS
geltend gemacht, hatte die Kurverwaltung veranlaßt , den
liebenswürdigen Künstler zu einem zweimaligen Gastspiel
emzulaöen und gleichzeitig eine Anzahl hier noch unbekann¬
ter Kompositionen des so außergewöhnlich fruchtbaren Ton¬
setzers zur Vorführung zu bringen . Die gestrige Ma¬
tinee,  zu einer Art von Kammermusikaufführung aus¬
gestattet, brachte als Eingangsnummer das Klavierquartett
Skr. 18, ein formvollendetes, frisches und warm empfunde¬
nes Stück, zu dessen Lobe wohl schon der Hinweis darauf
genügt, daß es seinerzeit durch Joh . Brahms und Rob.
Volkmann mit dem, von dem Florentiner -Quartett der
Gebrüder Becker ausgeschriebenen Preise für das beste
Kammermusikwerkausgezeichnet werde. Da die Ausführen¬
den.- Frau Chop - Groenevelt (Klavier ), die Herren
Konzertmeister Schiering und Sadony (Violine und
Viola ) sowie Herr Max S cht l d b a ch. unser vortrefflicher
Solocellist, sich dem Werke mit sichtlicher Liebe und Hin¬
gabe gewidmet, durfte der Komponist gleich nach dieser ersten
Nummer in Gemeinschaft mit den obengenannten Künstlern
den lebhaften Beifall des leider nur schwach besetzten Hauses
entgegennehmen. Auch der zu den letzten Kompositionen
Bungerts zählende Liederzyklus „Im Hafen", für dessen
Vortrag Herr Bruno Bergmann  au § Berlin , ein sehr
stimmbegabter» allerdings nicht besonders temperamentvol¬
ler Baß-Bariton , gewonnen worden war , brachte dem am
Klavier begleitenden Dichter-Komponisten, wie dem Vor-
ttagenden selbst dankbare und reichbcmessene Anerkennung
In der Schlußnummcr , den hier, bisher gleichfalls noch
unbekannten „Variationen und Fuge über ein eigenes
Thema , fand Frau Chop-Groenevelt Gelegenheit, ihr von
uns bereits mehrfach gerühmtes ptanistisches Können auss
ue»e und eindringlichste zu bewähren. Nicht nur die rein
technische Leistung, sondern auch die von reichstem Ver-
stänönis und vollständigem Beherrschen des Stoffes zeu¬
gende Auffassung verliehen dem Ganzen einen künstlerischen
Gesamtwert von nicht gewöhnlicher Bedeutung . F. K.

§U5 den Vororten.
Sonneirberg.

T^ s Fest der goldene« Hochzeit begeht heute hier Dekan
»ilhelmi  und Gemahlin . Dekan Wilhelms, der sich noch

einer großen geistigen und körperlichen Frische erfreut , hat
sich vor einigen Jahren hier zur Ruhe gesetzt, nachdem er
vorher mehr als sechsundvierzig Jahre lang in Braubach
seine seelsorgerische Tätigkeit ausgeübt hatte.

Eingesandt.
* ? ttt,er  Umgestaltung des freien Platzes vor dem Kur-
M W *? ®ir ""hl alle freundlich gegenüberstehen.
Sollte doch der inneren Ausstattung des Hauses auch der

öeiil Vorplätze , und vor allen Dingen
der Ausblick aus dem Hause heraus entsprechen: An die
ganze Vorderseite und in der Breite des Platzes gehört
eine Rasenanlage mit vornehmer , künstlerischer Blumen-
zter, Girlandenzugänge und Zufahrten zum Hause sollten
den Fahrweg an die Kopfseite des jetzigen Bowlinggreens
?^ '"Et" ten lassen. Eine derartige Anlage würde die archi¬
tektonische Wirkung des Baues bedeutend mehr hervortreten

mti%  uns schon seit Jahrzehn¬
ten nichts Neues für Sommer und Winter zu sagen.

Dar Nassauer Land.
Kein Lehrermangel mehr.

* ^ Lehrerseminar in Dillenbürg  am
entlassenen 37 Schulamtsbewerber können mit

dem 18. Oktober nicht alle im Schuldienste zur Anstelluna
kommen, da nicht genügend offene Stellen  vor-yanoen stnö.

h. Eltville, 6. Okt. Besitzwechsel.  Das im Distrikt
von Herrn Bauunternehmer Bott erbaute

Wohnhaus ging zum Preise von 12 000 Mark an HerrnStationsvorsteher Wendt über.
h- ^ Vach. a Okt. Mehrere HauSverkäufe  fan-

den heute Hier statt. So ging das in der Hauptstraße gele¬
gene Gemeindehaus zum Preise von 8850 Mark an Herrn
Anton Görner über : Herr Franz Hildemann erwarb das
Kremersche Wohnhaus zum Preise von 4000 Mark.

cf' Höchst, 5. Okt. Auf dem Kriegspfad gegen
B a u m f r e v l e r. Um dem in der letzten Zeit wiederholt
vorgekommenen Baumfrevel wirksam entgegenzutreten , hat
der Krelsansschutz  des Kreises Höchst beschlosien,
versuchsweise P r ä mi e n bis zur Höhe von 28 Mark für
Personen auszusetzen, welche Baumfrevler so namhaft
machen, daß ihre Bestrafung erfolgen kann.

(X ) Diez, 5. Okt. Diamantene Hochzeit.  Am
S'J - Dkt., feiern Herr K a r l H e ck sen. unv seine Ge¬

mahlin Auguste geb. Pilgrim das seltene Fest der diaman¬
tenen Hochzeit. Der Jubilar zählt 84, die Jubilarin 80
Jahre . Beide entstammen, wie das „D. Kr.-Bl ." zu mel¬
den weiß, altnassauischen Diezer Familien , deren Vor
fahren sich unter der Regierung der Fürstin Amalie in der
Diezer Neustadt ansiedelten und zwei Handelshäuser grün¬
deten, die mit den Niederlanden die regsten Handelsbe¬
ziehungen unterhielten , über 11/2 Jahrhunderte bestanden

ftcö roett über die Grenzen des ehemaligen Fürsten-
tums Naffau-Oranien , sowie öe§ späteren Herzogtums
Naffau eines ausgezeichneten Rufes erfreuten . Die Fa¬
milie Pilgrim war es. die im Jahre 1790 von der oran-ischen
Regierung gegen eine jährliche Entl ^ ädigung von 1170
Gulden die FachingerMineralquelle pachtete und das Master
unter dem Namen „Oranien -Naffau-Diezer Wasser" anf den
Weltmarkt brachte.

Nu§den Nachbarländern.
Zur Bekämpfung der Fleischtenerung.

Düsseldorf, 6. Okt. Die Metzgermeister haben sich be¬
reif erklärt , das von der Stadt eingeführte Fleisch zu ver¬
treiben. Der Verkauf beginnt am Dienstag . In einer
Versammlung der Metzgermeister wurde verschiedentlich
darauf hingewiesen, daß die Metzgermeister beim Verkauf
des Fleisches nicht nur nichts verdienen , sondern sogar
Geld - « setzte ». Dennoch entschied man sich kür den

Verkauf des Fleisches. Die Stadtverordneten ließen tt
klären, daß sie garnicht daran dächten, mit dem Flejschver-
kauf eine kommunale Einrichtung zu schaffen, es handle stck
nur um eine vorübergehende Maßnahme.

Elberfeld, 6. Okt. Die Stadt hat in Holland Lieferungs¬
verträge auf frisches Rindfleisch abgeschlossen. Die erst,
Sendung wird am Mittwoch eintreffen . Die Stadtverwal¬
tung hat die Preise einheitlich auf 65 bis 80 Pfg. festgesetzt

p. Solingen , 6. Okt. Ans Aerger  darüber » daß ihr
Mann spät nach Haus kam, hat sich hier eine junge Frau
mit Petroleum begossen und dann angezündet. Sie erlitt
schwere Brandwunden und wurde in hoffnungslosem Zu¬
stand tu das Krankenhaus gebracht.

o. Bochum, 6. Okt. Tief unter der Erde.  Die bei¬
den auf Zeche „Präsident " verschütteten Bergleute , der
Steiger Phoytz und der Schlepper Gornv , sind heute abend
als Leichen geborgen worden. Nach dem Befund sind sie so- i
fort bei dem Zusammenbruch des Gesteins getütet worden.

l>i. Duisburg , 6. Okt. Ziegeleibrand . In Spel¬
dorf brach auf der Ziegelei von Sempel Großfeuer aus , das
trotz des Eingreifens der Mülheimer und Speldorfer
Feuerwehr nicht auf seinen Herd beschränkt werden konnte
und sämtliche Gebäude mit großen Vorräten in Asche legte.
Der Schaden beträgt über hunderttausend Mark.

Gericht tut»Rechtsprechung.
Verurteilung des Defraudanten Klopsch.

Vor dem Landgericht l in Berlin fand die Verhandlung
gegen den Bankbeamten Klopsch wegen der beim Schaaff-
hausenschen Bankverein verübten Defraudationen von
preußischen Konsols am Samstag statt. Der Staatsanwalt
beantragte 6 Monate Gefängnis und 5 Jahre Ehrverlust.
Der Gerichtshof erkannte auf 4 Jahre Gefängnis
:nrd Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die gleiche
Dauer.

Strafkammer . Wiesbaden,  5 . Okt. Die Witwe
H. K. in Lorch ist die Eigentümerin einer im Wispertal ge¬
legenen Mühle , die, nach den Besitzakten zu schließen, be¬
reits zu Anfang des fünfzehnten Jahrhunderts bestand.
Oberhalb der Mühle befindet sich ein Wehr, das innerhalb
der letzten beiden Jahrhunderte dem Anscheine nach keiner
Veränderung unterworfen worden ist. Natürlich entsprach
mit der Zeit das Wehr nicht mehr den Anforderungen . Das
gab Veranlassung, daß die Witwe K. im Jahre 1906 einige
Veränderungen vornahm, die wohl von niemanden be¬
anstandet worden wären , wenn nicht der Pächter der in
Frage kommenden Fischerei bei der Regierung den Antrag
gestellt hätte, ihm einen Pachtnachlatz zu bewilligen, da seit
der Vornahme der Aenderungen am Wehr den Forellen
die Möglichkeit genommen sei, über das Wehr zu springen,
wodurch ein Teil seiner Gerechtsame wertlos geworden sei.
Der Antrag veranlaßte die Regierung , der Sache näher-
zutrcten , und auf Grund der getroffenen Feststellungen
wurde der Eigentümerin der Mühle der Prozeß gemacht,
da sie eine kvnzessionspflichtigeAnlage , ohne die Konzession
vorher einzuholen, hergestellt habe. Der einschlägige Pro¬
zeß schwebt nun schon seit Jahren . Viermal bereits hat er
die Gerichte beschäftigt. Während Frau K. den Standpunkt
einntmmt, daß lediglich eine Reparatur des Wehrs vorge-
nommen worden sei, nicht aber eine Veränderung des seit¬
herigen Zustandes , steht die Regierung eine erhebliche Ver- {
ändcrung darin , daß erstens das Wehr weniger Wasser
dnrchlaste als früher und daß es zweitens den Forellen den
Weg in das unterhalb befindliche Wasser erschwert. Das
am Samstag von der Strafkammer gefällte Urteil schloß
sich der Auffassung der Behörde an. Das Gericht erkannte
auf die geringste zulässige Strafe von drei Mark, da es sich
lediglich um eine Rechtsfrage handle.

X Mainz , 4. Okt. Strafkammer.  Ein schwerer
Junge ist der 27jährige Kaufmann Adolf Eugen Jakobi
aus Botnang bei Stuttgart . Er hat in den letzten Jahren
die ganze Welt durch raffinierte Einbrüche unsicher gemacht:
er ist dieserhalb schon häufig bestraft. So wurde er im Juli
v. I . in Wiesbaden  und Düsseldorf wegen Einbruchs¬
diebstähle zu einer Gesamtstrafe von 2 Jahren 7 Monaten
Gefängnis verurteilt . Gelegentlich seiner Ueberführung im
August v. I . ins Gefängnis entsprang er. Im Juni d. I.
tauchte er hier auf und stattete er dem Keller eines Fabri¬
kanten in der Martinstraße einen Besuch ab. Er öffnete
mit einem Nachschlüssel die Kellertür und stahl eine Kiste
mit Wein und Sekt. Am gleichen Tage versuchte er mit
eiStemmeisen  die Mansarde eines Offiziersburschen
am Fischtorplatz zu erbrechen, er wurde aber gestört. Im
Hausflur nahm er das .Fahrrad des Offiziers mit und ver¬
kaufte es in Wiesbaden.  Bor einiger Zeit gelang es
den Einbrecher in Frankfurt zu verhaften , er wurde gefes¬
selt und unter Bewachung von zwei Beamten dem Gericht
vorgesührt. Sein Leugnen half ihm nichts, er wurde von
dm Zeugen überführt und zu 3 Jahren Zuchthaus verur¬
teilt . Auch kommt er unter Polizeiaufsicht.

Mittelrheinischer pferdeznchtvmin.
Unter seinem Vorsitzenden, dem Regierungspräsiden¬

ten Dr . v. Meister, hielt gestern der „M i t t e l r h et n i schc
Pferbezuchtverein"  bet zahlreicher Beteiligung in
der „Alten Post" in Limburg a. d. Lahn seine 48. Gene¬
ralversammlung  mit der Feier seines 50jährigen
Bestehens ab, der heute eine Hauptstutenschau mit Preis-
vertcilung , ein Pferde- und Fohlenmarkt sowie eine Ver¬
losung von inländischen Fohlen folgen wird . Der Re¬
gierungspräsident gedachte der Wirksamkeit des Vereins,
der 1862 in Lorch gegründet, nachdem 1861 in Limburg die
Statuten festgelcgt und erden Namen „Pferöezuchtverein für
Nassau und Frankfurt a. M." erhielt . 1863 trat der Frank¬
furter landwirtschaftliche Verein hinzu , worauf der Verein
„Mittelrheinischer Pferdezuchtverein" genannt wurde, dem
bis 1868 Prinz Nikolaus von Nassau, von da ab der j »ei¬
lige Regierungspräsident , zunächst Gras Eulcr» ura , präsi¬
dierte. AuS Anlaß der Jubelfeier überreichte der Re¬
gierungspräsident dem 2. Vereinsvorsitzenden. Generalma¬
jor z. D. v. Bardellhen-Frankfurt a. M., dem Kreistierarzt
Wenzel-Limburg «nd dem bekannten Pferdezüchter Land¬
wirt Heinrich Merten -Erbenheim die ihnen vom Minister
für Landwirtschaft, Domänen und Forsten verliehene sil¬
bern« Verdienstmedaille für landwirtschaftliche Leistunae».
Kreistierarzt Wenzel erstattete den Jahresbersichü Danach
hat der Verein erne Zunahme von 34 Mitgliedern ah  ver¬
zeichnen. Mehrere Vorstandssitzungen fanden statt, die der
Regelung der Frage des Zusammenschlusses aller die
Pferdezucht bezweckenden Vereinigungen im diesseitigen
Regierungsbezirk z» en.em Verein gewidmet waren , doch
konnte diese Frage bis letzt noch nicht gelöst werden. Bor
allem muffe der-Verein dahin streben, sich auf einen Pferde-
typ, den kaltblütig rheinisch-belgischen, fcstzulegen Die aus-
scheidenden Vorstandsmitglieder Merten -Erbenheim Kal-
teyer-Mühlen wurden wieder-, für Büraermeilter » D
Fink-Weoer Landwirt Horn-Limburg neZeS.



Nr . 235 Montag

Sport.
S. Frankfurt a. M.. 6. Okt. (Privattelegr .) Nieöerwald-

Rennen . 10 200  M . 1400 Meter . 1. Gestüt Grabitz' Dich¬
tung (F . Bullock). 2.  Blue Darling . 3. Animato. Z liefen.
Tot. 13:10. Pl . 13. 21:10. — Frankfurter Handikap. 15 000
Mark. 3200 Meter . 1. T . Jürgensens Bloob Orange
(Ward). 2. Adjunkt. 3. Laps. 15 liefen. Tot 181'10 Pl
55, 42. 23:10. — Frankfurter Goldpokal. 25 000 M. ' 2000
Meter. 1. A. und C. v. Weinbergs Pelleas sF Bullock»
2. Ronal Blue . 3. Nuscha. 0 liefen. Tot. 36-10 Pl 13
12:10. — Preis von Cronberg . 6500 M. 3000 Meter ' 1
St.  Freyers Jelängerjelieber (Bes.), 2. Sonnenblick' 3
Carthago. 6 liefen. Tot . 121:10, Pl . 45, 28-10 — Ber-
gleichs-Rennen . 0200 M. 1400 Meter . 1. A und C von
Weinbergs Sisktn (Fox), 2. Lord Dunlin , 3. Furha ' Tot
42:10. — Preis von Donaueschingen. 6000M. 4500 Mete- '
1. Lts. R. und V. Hutschenreuthers Mon Cheri (Lt v ' Moß-
ner), 2. Nowton, 3. Gay Paris . 8 liefen. Tot 94-i'o Bl
26. 19. 28:10. ' V

f. Düsseldorf. 6. Okt. (Privattelegr .) Hildener Hürden¬
rennen . 2000 M. 2800 Meter . 1. Lt. Winterers Kale
-Bes.). 2. Delthorpe . 3. King's Ene. 6 liefe» Tot 54-10
Pl . 16. 12:10. - Aperwald-Handikap. 2800M. 1W0 Meter
1. H. Höppners The Prouö Prince (Jentzsch). 2 Crustal
Star . 3. Polonius . 11 liefen. Tot . 128:10. Pl 35 4
85:10. — Bochnmer Jagdrennen . 4000 M. 3-og0 Meter Y
-epes Cypris II (Lt. Knel), 2. Spanish Galleon. 3. Erato'
— 9 liefen. Tot . 41:10, Pl . 19, 31, 26:10. — Oktober-
Handikap. 6200M. 1400 Meter . 1. I . v. Njvarns SeneÄal
(Smith ) 2. Oregon 3 Zinia . 6 liefen. Tot. 22̂ 0 Pl!
13. 12.10. — Hugel-Jagbrennen . 5000 M. 4000 Meter 1
C. Cosacks Erbschaft (Herr Purgold ), 2. Lichtenstein' 3!
Äitccur§. $ ot. 25:10. — Sch loh Burg -Jagdrennen . 3300

rRete£- 1- 9t- Schürmanns Saint Rnles (Lt.
Knel). 2. Darnty Fox, 3. Bodger II . 4 liefen. Tot 17-10

~ ^ ^ merswerther Flachrennen. 2000 h '.i-OO Meter . 1. Gestüt Sonnenhausens Hippolita (Wed-
gewood), 2. Donatello . 3. Jsa und Blue in Blue f . 6 lie¬fen. Tot. 20:10, Pl . 14, 18:10.

d. Dortmund , 6. Okt. Verbands -Jaaö -Rennen 9nnn
f * . *»». » « " • >■-- -- ---- SäiSS?
iR-in 8110  m trI  Y 5 Iicfelt- Tot. 33:10. Pl . 23,
J6''i 0, ~ Vorwarts -Jagd -Rennen . 2000  Mk . 3200 Meter.
YY ^ ecklenburg's „Lynch Law" (Dyhr). 2. „Malotru " 3
„Tubereuse . 7 liefen . Tot . 28:10. Pl 13 18  15 -10
Peru -Jagd -Rennen . 5000 Mk. 3400 Meter ' l ' E H -dek-

fZn St  f intcx;cr’ä "Rabenlocke " (Mst
K V ' b-T^ umenhanne". 10 liefen. Tot . 62:10.
ISrrwk 8 Y„ r# ret§- 3000  Mk . 3600 Meter.

®Vnr 1* ®? t lGädicke ). 2. ..Ormsby". 3. „Tem-

penberger Jabg -Rennen .' Sm E Met° r °' l" /Rö'

^Sten : Frankfurter GermaniauOer Hanau mit ^-2, Oeffenbacher Kickers gegen Svkl . Bür¬
gel mit 2:0. Im Süd kr eis siegte Fkl. Pforzheim über
Sportfreunde Stuttgart mit 6:3, Kickers Stuttgart gegen
«uro » Stuttgart 1:1. Im Ostkreis  spielten Bayern
München gegen Pfeil Nürnberg 1:1, Fkl. Nürnberg gegen
Würzburger Kickers 8:0. Im Westkreis  gewannen Ber
ln ' | f 8nls Mannheim gegen Phönix Luöwigshafen 5:2. In
der l 4 1̂ M"«Yun gegen Phönix Ludwigshafen 5:2. In^ »dkreis gewann Sportklub Freibura
gegen Fußballverein Atühlburg 2:1 und Fkl. Mülbaule,,
gegen f̂v. Beiertheim 4:1. Im NorükreiS spielten Amicitia
Iwime? ? *“"« 'meIiHa Cf ?cnßa^ 2:2 unentschieden, Rocken
Helmer Bg. Germania gewann gegen 1903 Sachsenhausen

'uddeuticheu Privatpokal -Runöe siegte über"
laicyend Phönix Karlsruhe über Fv. Karlsruhe mit 3-1

&Ä SULZAS «***■ “ &

■>™ w ) Pr -IS - «» OamnS.
Seit ? ' S & S ** . » ®' af Mica »»
vl -,r fr™  Ä »» W«

IrtWafAsYr® 10®0” ^ rten . 3000  M . 4000  Meter l ' a
«wääs nTi  Li«--»-
5e” öer Dreijährigen . 4000  M . 3000  Meter

fl08  lTH- BMan )', 2 Künst
-er, 3. Salut . 7 liefen . Tot . 31:10, Pl . 12. 12 14-19

-ad? 2i ^ /Privattelegr ) Prix de la Cas-(Stern ) 2 O »i 0 » Gomte &e Berteux Ulex
Pl . 17. 18:10 — Orleans . 6 liefen . Tot. 22:10,

nefSgÄ, 2ÄS mC' 3- Süint ®'udens . 5
^ rt J ^? ^ ° nseil Municipal . 100 000  Frcs.

3. Martia ? i ^ " ? 7 -4 ^ °^ °" ^Mae Gee). 2. Tripolette,
te liL fCn‘ Tot . 287 .-10, Pl . 93, 35, 38:10.

SS 6! * f' ®oIJ° erg "Cavallo30, 17:10, ^mD0' 3- Rasoir . 6 liefen . Tot. 92:10, Pl.

UniomKluklü ? nächstes Mark-Reun-u. das der
einer Berliner uussthreiben wolle, war in
wie das ^” 8 ö ê Rede . Diese Nachricht ist aber
vater Unterneüme/ba/ " icht  richtig. Ein pri-
lich des ReaiernnYi »f.7 - ^ nächstes Jahr anläß-
mternationale Wacky. be£  Eifers in Berlin eine
st-ren «nh trat Sportzweige zu organi-
ein7 rok-e^ Er seinerseits innerhalb dieser Woche auch
Klub ist inLi ?"En sür alle Länder ausschre den solle Der

t & SSLT 2 e,c 5 " " «" »» ” 1« -mm -» - .? "
aestriaes -D-r Sport - Verein  konnte sein
terstratze 0!,l ,eiltem  Sportplatz an der Frankfur-
-rsten Sie» s h  J 0 "auer Viktoria  zu seinem
meiftc  t fVaf {7 Pr̂ f Iaf,n ^ nnm  öic  Liga-
ziemlicho fcn roa/n nfilV'v Rachdem anfangs das Spieletwas meb!- die flotten Hanauer jedoch immer
UiLhlich in Schwn?77  hatten , kamen die Wiesbadener all-
ihrer geschloffeY? » Knuten nach einem Durchbruch
das erste Tor7 n' i^ ^ rrelhe nach einer halben Stunde
'«älfte verwirklpn ' E/ru. Kurz vor Schluh der ersten Spiel-
xlfmcterstosi hex von « Mk ? " ach einem Eckball einen
Jwei Minuten Y 5,Y >Y ' ^ üaden glatt verwandelt wurde.
Tor. Jetzt •öar,e t- tt  Ü eI ff,r  Wiesbaden das dritte
->nem kur' i-n "aY" Hanauer einmal Glück,- aus
der Ball Y - «’-Y -!”0 v,clr T’or öc1rt  Wiesbadener Tor fand
viele Arbeiten der M^ Y 6cu. f Cfl t u dieses . Das
dann Hanau miE Maunsaiaftcn mit den Händen kostete
abermals iS » -!KCnÛmeterball . den ihr Torwächter
Ziemlich weiter "' " - rE' Y " ' ^ wacher Stotz aus
der --ianauer -ln Verteidiger sowie
Stand des Sp/rt N̂-^ .Ea »latt lünwegstietzen, erhöhte den
nau bci dem Jhn » « ?* " ! auf 5 Sore , während cs für Ha¬

nen Ehrentor blieb. — Bei den übrigen Liga-

Luftschiffahrt.
Doppelter Todessturz bei der Johannisthaler Flugwoche

Die Johannisthaler Flugwoche fand am Sonntag
einen beklagenswerten Abschluß. Der Flieger Ernst A l i g
von den Torpeöowerken hatte mit seinem Monteur Lie-
bau  nachmittags bereits tzinen wohl gelungenen Flug
von mehreren hundert Metern zurückgelegt, als bei einer
Kurve in der Nähe der großen Ballonhalle ein Flügel des
Flugzeugs brach. ES erfolgte infolgedessen aus 200 Meter
oohe ein Absturz. Bei 150 Metern Höhe wurde der eine
der beiden aus dem Apparat herausgeschleudert. Beide
Flieger fanden ihren Tod. Der Apparat wurde bei dem
Y? 0!!,; *7 6tC  ® t5c »ertrümmert und verbrannte schließ¬
lich noch, da eine Benzinexplosion erfolgte.

Letzte Drahtnachrichten.
Durchschlagender Erfolg eines

Wiesbadener Komponistc « .
Brauufchweig  telegraphisch gemeldet

wird erzielte d.e am dortigen Hostheater Sonntag abend
znr Uraufführung gelangte Oper „Das Buch Hiob"  des
Wiesbadener Komponisten Willy Schäfer  einen durch¬schlagende« Erfolg.

Gemäldediebstahl in Woitoam.
. Y. tt  S ? * SUDT  ® onntaö  wurden im Palast Barbe-

P ° " bam  zwei wertvolle Oelgemälöe gestohlen
ein Gemälde „Gebirgsbach" in altem Goldrahmen. 180 Zen
timeter , ein anderes „Zigeunerlager ", 40 und 80 Zentiniete1.

Kein Balkankrieg.
Wie aus Petersburg gemeldet wird, veröffentlicht der

panslaw-stischc„Swc »t" ein Telegramm aus Paris , wonach
Sasanow erklärt habe, die Türkei habe den Vorhaltuugcu
Nublands und Frankreichs«achgegeben. Die Gefahrenes
» - ' 7 — -- -> im. » . «,4 , Ztiudjt sehr wahrscheinlich. Red.) 8

Znnr italienifch .türkischen Friedensfchlnfse.
Aus Ouchy traf die Mitteilung ein, daß Bertolini nach

»£ r ärÄVis:
s,it " " ' " -- -«Nu - -

Ranbmorv.
Breslau ^ wi^° ? Samstag zum Sonntag drangen in
Rreslau , wie ein Telegramm von dort berichtet Ein-

*f rftfl" t0.r b °r Delikateß- und Weinhanölung
daul Klos  ein . ermordeten den dort schlafenden

fahrigen Lehrling Wilhelm Scholz, der erst vor dr7
T88 " ^ /re Lehre getreten war, erbrachen den Geld-

°°° * •' 9,mteW " UN» -

Minister Bernard f.
einem r6el8iWe  Staatsminister Bernaerd ist
gestô bmi! Telegramm zufolge am gestrigen Sonntag

Das Ende des spanischen Eisenbahneransstands-

e8nöIei8§  versprach , den Kammern einen
/Y ^ ENtwur vorzulegen . durch den die Löhne der Eisen¬
bahner erhöht und die Zahl öer Arbeitsstunden vermindert
,7/ben soll beschloß»das Zentralkomitee öer Eisenbahner,
£Ll / »T j mU , ,h Utt5  telegraphierte in diesem«tnne an die Provinz.

Ermordnng eines wichtigen Zengen
c* * 0 , ‘ tt  Ncw -Yorkcr Polizctaffäre.

sn„r- -f 4 e£l8,  angeblich auf Geheiß de? Nerv-Yorker
Polizeileutnants Becker die Mörder des SpielhöllenbesitzerS
liTViZ l) 97 Uh'TYY fint' ltU,r5c' n’ic 111,8  ein Telegramm

‘ Df " meIöet om  SamStag abend auf der
Straßenbahn von crnem gewissen Philipp Daviösohu er-
ichofsen. ^ avidsohn behauptet, die Tat bcgauqen zu habe»
weil er von Zelig beraubt worden sei. - Zelig wäre einer
öer Haup^ eugen des Staatsanwalts gewesen in dem am
heutigen Montag beginnenden Beckerprozeß. Der Spieler
Ro,e hatte noch am Samstag nachmittag dem Staatsanwalt
prophezeit, daß Zelig beseitigt werden würde, um dessen
Aussage zu verhüten . Im Besitz Zeligs hat man blutbe-
fili'dei4 ^ 'E öer rnev  angeblichen Mörder Rosenthals ge°

Eisenbahnränber in Arkansas.
^ Drei Räuber hielten auf öer Kansas City and Southern
Railroad einen Pcrsonenzug an, drangen in den Post¬
wagen ein und öffneten die Gcldschränke mit Nitroglyzeri -i
Sie machten reiche Beute . , luter anderem fielen ihnen
,amtliche Wertbriefe in die Hände.

$690 « Dollars Schadenersatz für die
Titanic -Katastrophe.

Das Bnudesgericht hat, wie aus Newyork gemelde»
77 ?' ÖC” Y 0”.- Öet ® 5ite  Star Line  aus Anlaß der
^Titanic -Katastrophe z« leistende« Schadenersatz an»
98 000 Dollars festgesetzt. Die der Gesellschaft gege»üb-r

£ SS ' S" 8« "« ™ m «»f «»-- - i. -

Graphologischer vnefhasten.

mmatenct  G -»« -l-A»z°ig-rs, AbNilun, 's-r i'andschrift-»deü"°»e
^' -Y e unterbreitete Handschrift macht gleich

öen ersten Blick keinen sympathischen Eindruck ^ und
steht man sie sich naher an, so findet man bestätigt, daß der
Schreiber ein recht unklarer Kopf ist. Es besteht zwar bob?
Empfiiidun 8sfahigkeit' daher rasche Begeisterung für eine
Suche, aber auch geringe Ausdauer und gar keine Sorgfalt
und Vertiefung . Deshalb ist öer Betreffende unzuverläs¬
sig, wenig ordentlich und hat überhaupt geringe Lust zu
ernster Tätigkeit . Er unterhält sich gern, spricht wohl auch
sY/ 'YEr m°n wird nie klug aus ihrn, denn er ist eine veS
ichlossene Natur und ist sich auch selbst nicht klar über die
Tragweite seiner Worte. Da Sie schreiben daß er noch in
unserem Lebensalter stehe, ist die Sache ja noch nickt

schlimm, aber es muß energisch eingewirkt werden, daß der
tungc Mann mehr die geistige und Charakterbildung neben
der körperlichen Ausbildung pflege. Es finden sich in seiner
§Y 1 Y 1Y 1,1 -a,rY?e. ^ üge, die auf eine entwickelungsfähiac

t schließen lassen, dazu ist aber vor allem nö-
werde. ^ ^ Betreffenden ein gutes Beispiel gegeben

da Hanöschrift ist einfach, nur hie undoa tritt einmal ein Schnörkel auf. Sie sind also kein
Freund von Umständen, fackeln nicht lange, wenn Sie
etwas beschlossen haben durchzuführen, gehen ohne lange
^ .Y^Ê u^/u auf den Kern einer Angelegenheit ein doch
geschieht bie§ nicht in abrupter Form, Sie sind nicht trocken

/vudern heiter, haben Humor. Sie sind aucb
urcht oberflächlich, was Sie tun, machen Sic gründlich und
HY Ausdauer , aber Sie sind nicht kleinlich oder peöanttscky
YYYYH persönliches Gefühl, Unternebmungsgeist und
Tatkraft , immerhin überraschen Sic zuweilen durch qeistiae

"E '° « °wanL»

w**? *ÄST »X*Ä 5“Ä ÄSStfS ISSÄ““*■- -
Forme? ^St? ^ n^ «^ Eist ist eckig und gewöhnlich in Lenriormen . « re sind also entweder noch sehr tuna ad,-,- u->s>-n
arrstig nicht besonders hoch. Ihre ganze Lebensaussalsuna

t'crit£matpr, gleichwohl verraten manche Züge, daß Sie reLk
Y ^'Yfallig und breitspurig sind. Sie müssen sorgfältiger
S W 3e m s er  Stimmung und ausdauernder werden .'meßr. oen Kern öer Dinge ins Auae frrfi r-.
' «ft  öei Nebensächlichkeiten aufhalten, auch mehr Ernst

Wefierberich fT
sIlllJ E. Knaus * Co.
~ -” jljj jetrt Langg.31u.Taunusstr.16

Spezial -Institut für Optik.

von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste-Temperatur nach 6.: 8, niedrigste Temperatur 5

Barometer: gestern 778.2 mm, heute 771.4 mm“
Voraussichtliche Witterung für 8. Oktober:

Zeitweise wolkig, etwas milder.
Niederschlagshöheseit gestern:

Weilburg . 0 1 Trier . . . .
0 Witzenhausen *. *. I
0 I | *» «t | ento.

ieldber,
Neukirch.
Marburg
Wafferstand

m ‘ - » » 'rä-

8. Oktober Sonnenaufgang 6.14 Mondaufgang 2.58
__ L-onnenuntergana5.20 Mondunteraang 4.17

fX blV ef mcih  f,,r  b°"
Seit : .öa „rsYY' clYY L”n Jn °'L -- tcil- 7
Notat, °„Züruck und B-r^ g der WieKba»ene: BerlagS-A,.statt G. m"° b. H.3ilciUi:i* l'"uUtch iit Wiesbaden.

der Nervendl ? °öe? Ls 'äa ' °ubt Ncroenkrast.-'lerven. 0. y. oer-Ersatz ihrer verbrauchten Vestandtette ik,
e§ e ernst/ °Pflicht̂ °Da“ BerMmenschen eine Lebensfrage und
0°/ imllenten L«Ä ' Ä
bcißt̂ Sanatogen. "-er tu Betracht kommt.
Nerven“ "uö  itMt die geschwächten und erschöpften

si-̂ b/L LKiL
“ " fS ' iTäi " Ommmul.  ein. Mm
r,oi rcTwcifen ausdrücklich auf den der heutigen Nummer
Berlin S W.d^ !“ "̂ Sanatogen-Werke Bauer  it . 6ie ..3. 182/18

Der erste Zchntt ins Leben6äguÄacber
umso zarter wird dikHaut ! °Di-

ckichrrholinseifefordert gradezu vorbildlich die Hautpflege. [B.4fi
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Handel und Industrie.
Berlin , 6. Okt. Die Mitteilung der italienischen „Tri¬

buns ", wonach der Friedensschlutz zwischen Italien und der
Türkei noch nicht so unmittelbar bevorstehend erscheint, als
eine frühere Meldung erwarten ließ , und die Stimmungs-
bcrichte aus den BalkanlänöerK und Konstantinopel haben
nicht verfehlt , auf die Börse Eindruck zu machen, und man
betrachtete heute die politische Lage weniger rosig als gestern.

!Immerhin glaubte man auch heute, nicht sehr pessimistischin
die Zukunft sehen zu brauchen, aber die Spekulation legte
sich große Zurückhaltung auf . Andere Momente als die po¬
litischen Nachrichten kamen auch heute kaum zur Geltung,
wenn man auch auf eine Reihe von Preisbesserungen hin-
wieS , welche die gestrige offizielle Preisliste an der Düssel¬
dorfer Montanbörse konstatierte. Der Verkehr gestaltete sich
demgemäß recht ruhig und die Kursveränderungen be¬
schränkten sich fast ausnahmslos auf Bruchteile eines Pro¬
zentes . Etwas stärker gedrückt waren Kanadaakticn ans die
entschiedene Erklärung , daß den gestern umlaufenden Ge¬
rüchten von einer inAusgleich stehendenErhöhung der Divi¬
dende auf 18 Prozent die Grundlage fehlt. Oesterreicht,che
Werte stellten sich im Anschluß an die schwächeren Wiener
Kurse niedriger . Türken -Lose hielten sich nach einigen
Schwankungen auf dem gestrigen Stand . Tägliches Geld
85» L 8 Prozent . Privatdiskont 3% Prozent.

Die Pomoua -Haufle.
In der letzten Zeit ist an der Berliner Börse im freien

Verkehr ein neues Papier aufgetaucht, das , trotzdem es nur
„per Erscheinen" verkauft werden kann, bereits einen sehr
hohen Kursstand aufweist . Es handelt sich hierbei um die
Anteile der „Pomona Dtamantengesellschaft ", die erst vor
einem Monat ihren Betrieb , nämlich den Abbau von Dia¬
manten im Pomonagebiete begonnen hat. Trotz der kurzen
Zeitdauer der Tätigkeit dieser Gesellschaft werden jetzt schon
die Anteile mit ca. 380 Proz . bezahlt . Es hängt das damit
zusammen , daß das Pomonagcbiet besonders reich an Edel¬
steinen sein soll und daß die Diamanten — wenigstens

einstweilen — mit Leichtigkeit abgebaut werden können.
So soll, ivie wir hören, die neue Gesellschaft im ersten Mo¬
nat , trotzdem sie nur mit 38 Arbeitern die Förderung be¬
trieb, ca. 24 000 Karat Diamanten abgebaut haben. Diese
Produktion dürfte, da die Pomonasteine eine sehr schöne
Qualität darstellen, einem Werte von ungefähr 800 000 Mk.
entsprechen. Infolgedessen rechnet man an der Börse mit
einer sehr befriedigenden Dividende für das erste Jahr , um
so mehr als die Gesellschaft bei ihrer Gründung über „Pro-
speetirsteine" in sehr hohem Werte verfügte , deren Erlös
dem diesjährigen Ertrage zugute kommt.

Unberücksichtigt sollte aber nicht bleiben , daß, wie im
B . T . hervorgehoben wird , bei der Pomona -Gesellschast im
Laufe der Jahre dieselben Erscheinungen cintreten werden,
die bei allen Diamantunternehmungen in Süöwestafrika
zu beobachten waren : nachdem die Erdoberfläche abgebant
ist, werden die Diamanten immer seltener und kleiner , wäh¬
rend gleichzeitig die Föröerungskosten beträchtlich steigen.

= Für Exporteure nach Mexiko . Die Handelskammer
Wiesbaden schreibt uns : Der Handelssachverständige beim
deutschen Konsulat in Mexiko , Bruchhausen , wird am Frei¬
tag, 11., und Samstag , 12. Oktober, Frankfurt a. M . be¬
suchen, um mit den an dem Handel mit Mexiko interessier¬
ten Firmen nach Möglichkeit persönlich Fühlung zu neh¬
men. An den genannten Tagen ist Herr Bruchhauseu auf
dem Bureau der Handelskammer zu Frankfurt von 10—2
Uhr zu sprechen. Die Interessenten des Bezirks der Han¬
delskammer Wiesbaden werden hierauf hingcwicsen und es
wird empfohlen, von dieser Gelegenheit zur mündlichen
Aussprache und persönlichen Fühlungnahme mit dem Han-
delssachverstänöigen ausgiebigen Gebrauch zu machen.

Der Kali -Mehrabsatz 1812.
Der Vorstand . des Kalisyndikats teilte in der gestern

in Berlin stattgehabten Gesellschaftsversammlung mit , daß
sich der Mehrabsatz Ende September auf etwa 19,2 Mil¬
lionen Mark belaufe . Trotz der ungünstigen Witterung und

der großen Schwierigkeiten , Dampferräume für Amerika zu
annehmbaren Raten zu bekommen, schloß auch der Sep¬
tember mit einem plus von etwa Vr Million Mark ab. Die
Gesellschastsversammlung stimmte der Aufnahme mehrerer
neuer Werke mit den diesen zugebilligten Beteiligungen zu.

Marktberichte.
Diez , 4. Okt. Fruchtmarkt. (Durchschnittspreise für

den Hektoliter .) Roter Weizen 17,25 M . Fremder Weizen
16,75 M. Korn 12,90 M . Braugerste 13,25 M .. höchster
Preis 13,50 M ., niedrigster Preis 13 M . Futtergerste 11 M.
Hafer 9 M . Butter das Kilo 2,40 M . Eier das Stück 8—9 Pf.

Balkan.
Was ist mit eipcmmal in die Bulgaren
Und in den Zaren Ferdinand gefahren
Und in die Serben und Montenegriner?
O sagt, was wollen denn die Herrn Schlawiner?
Ist ihnen denn zu wohl in ihren Landen?
Ist keine Arbeit mehr für sie Vorständen
In ihrem Stall ? Gibt 's nichts darin zu fegen,
Daß sie die Hand jetzt an den Sabel legen ? !
Man wirst mit Kraftausdrücken , ziemlich plumpen»
Um sich. — und muß doch erst noch Gelder pumpen,
Dieweil man leider Gottes heute keine
Türkei kann schlagen mit dem Mund allein.
Schon stch'n die Kämpen da in Kampfesposen,
Europa aber hält die beiden an den Hosen
Vorerst zurück vom allgemeinen Prügeln,
Doch ach, wie lang noch ist das Volk zu zügeln?
Im Osten wird der Zustand immer schlimmer,
Denn diese Balkanleute juckt es immer —
Und wenn sie's juckt — 's passiert in jedem Jahre —
Dann fahren sie sich eben in die Haare.

Wiesbadener Gottlieb.

Berliner BSrse , 5 . Oktober 1912 Berlin. Bankdiskont U/r, Lombardzinsfuß 5*/2, Privatdiskont 33/x°/o,
0bli?ationon mit * sind hvoothekar. sicherpcsteüt. Nacndr. »erb/
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Ot.RchB-Sshau 4
do. 1.4. 16 4

Pr.Schatz1912 4
Dt. Raichs-Anl.4
du do. 3<
do. do. j
do.Sclitig.08 4

»reuss. koos.A. 3X
do. do. 3
do do. 4
do. Staffell 4

8ad.St.-Anl.01 4
do. do. 1902 3S

Bayer. St.-Anl. 4
do do. 3S

8rem.Anl.1899 3X
do. 09 uk. 19 4
do. 96. . . . 3

Oasa. Landoskr 3X
do. XXIo. l, 3S
do. XXIIo. 14 4
do.XXIIIu. 16 4
do.XXIVu. 21 4

Hambg.St.R.07 4
de. am.87/04 3%
do. do. 86/02 ■i

HessStA.93/09 3S
do.96 030405 3
do. 09 4
Aeckl.ics90/94 3K
tldenfa.St.A.03 3S

HanR0»sch 4
do. 3*

Hess.Rasa. 4
do. 3S

KoruReum4
KuruNeum 3%
Pemm. . . 4

do. 3S
Posensotie4

do. 3*
Prouss. . . 4

do. i%
Rh.-Westf.4

do. 3X
Sicbcmob.4
Scliles. . 4

do. 3S
Scbl.Holst.4

do. 3X
Brandonb.Pr.-1 3b
Han«.PAVIIVtl 3
Ostpr.Pn.-Obl 4
do. do. 3X

^omm.Prv.-Anl 3«
Peoon.Prv.-Afll 4
do. do. 3b
do. do. 3

Rbo1ilf.Pr.-Obl si

88.8O0Ü
78.6CW3
99.00b
88.806
78.60b
I00.50B
S5.20bG
99.406
88298
100.03G
87.256
87.256
99.206
76.50bG
89.80G
92.506
99.606
89.606

100.296
»g.70bk
68.7556

87.806
76.60bG

88 508

99.756
88.40b

99.106
88.596
99.306
88.208
99.406
88 206
69.206

88.206

99.406

99.106
88.208
90.006

97.606
85.508

97.408

3lj 87.606

dhnpr. IXAIXIV
so. XXXXI

Sohi.Hlst.Prv.A.
do. So.
So. Land-Kult.

Wasfl. Prv.-Anl.
do. II III. IV
du. II

Teltow. Anleihe
AltonaSt.-A.01
SarmarSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl.
do. 1882/98
do. 81. 8x«. '

Bielefeld. .
Brest St.-A. 91
Bromhrg.St.-A.

do. I nie. 19
Charlttb.89/99

do. 07 u. 17
Charlttb,95/96
C5ln.St.-A.v.r
Düsseld.88/08
Elberl.St-A. 99
Ess.StA.V1V98
Fuldaer8t-A.07
HallescheSt.-A

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.8tA.98/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.01 02 04

Magdeb.06ul7
do. 75 91«02

Mündener St.A.
Naumburg. 97
Reiner St.-Anl,
Stettiner St.-A.
Wieabad. 1901

Bert Ptdb
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

BrandbPfA
CntLdsch.
do. do.
do. do.

DtPtb.Pos.
KoruNeum
do. do.

Ostpreuss.
do.

PoramLnd.
do. do.
do.neuld;
do. do.

Posensche
- do,

82.1OB
98 50oG

3
4
4
3X1
34
4
3»
3
4
4
34
34
34
4
4
3X1
3X
4
4
4
34
3X
3X
4
3X1
4
4
3X|
3X
4
4
4
3«
3*
4
31h
4
3Ä-
N-
3Jh 87 .10b
3Ü 69.706

117.0ÜG
4«|i05.75b

97 .60B
3Ä 8S.d0nG

82 .25b
99 .006
86.75b
87.508
78.206
93 .366
99 .006
91 .9(16
97 .60b
88 .801.6
88.4b6
78 806

3* 87 .606

9C.90G
8?.5übG
81.756
98.20b
98.606
94.506
97.006
91.5GW3
97.806
93 OOG
91.256

98.256
98.80b

ÜU.GObG
8/ .75B
88 00b
98JQb

88106

87 808
97.836
97.75b
91.00«
87.758

"39.006
83.408

101.506
3fc| 88.938

Posen.L.O. 4 37.200
Sächsisch.4 15. 756

do. 3b 88.751,6
do. 3 77.400

Scbls. alt!. 3b
rio.L.A.C.D. 4 9910b
SchlHIstLk 3S 88.408
do. de. 4 97 COB

WestfLand 4 97.80b
do. do. 3b 87.80b

Westp.ritt. 3S
do. do. 3 76 756
do. neue 3b 87.300
do. do. 3 76760

Augsb.7il-Losa Ire.
8ad.Präm.A.67 4
Srnschw.20TL. frc. 203.69b
CÖln-Mind.P.A, 3k 133.75b
Hamb.50Tir.-L. 3 172 00b
Lübecker do. 3b
Mein. rGuld.-L. frc. 34.90b
0ldenb.40TI.-L 3 127.50b

Asslänülsche Fonds
Argent.Anl.v.87 5 —
do. inn.4000M. 4b
do.äuss 10OLvr 4b 93 70b
do.Ges. 8.8.97 4
Bulfi.St.A.92 2r 6 100 0016
Chile Gold-Anl. 4b 32.626
Chin.Anl.vl895 6

do. ». 1896 5 39.75,st,-
de. «. 1898 4b 93.708B

do. Tientsin P. b 97.60b
Griech.A.81/84 1.6 53756
do. Goldrems1.3 43 75hG
do. Monopol. 15 55.50bB

Jap.A.II. 10.1.7 4b Ö3.75W:
do. 4 86 60bG

Mei.Aol.4G80« 5 99.30b
Oesterr. Goldr.4 93.80b
de. Papierrt.4.2
do. Siiberrt. 4.2 89 40bG
do. 18601.08« 4

Port.StA.umtlll 3 67.751)0
do. Ilt. Spez trc. 10.008

Sumän. 190c b 100 250G
do. 1905 4 89.66b
do. 189C 4 S3.75b6
do. 189k 4 09 25b

Russ.Anl. 1902 4 89.4Üb
do. co. 1905 4b IÜO.oOol-
do. Staatsrnt. 4
do. Boden-Kr 5

Sao PauloG.-A 5 t00.20bG
Serb.amAnl.95 4 «Ü.25istn
lürk.St -A. Oc 4 89.OObG
do. Bagd.-A. 4 82.83dG
do. 1905. 4 79.25oG
do. Lose . frc. 16770b

Ilng. Goldronto4 30.25bG

Ung. Kronenri.4 88.00b
do. Staats». 97 w 74.60b
Bucar. Anl. 98 4S
B.Air.StA.m. 4V 36 OObB
do. do. Pes. 6 10330b

Lissabon.St.-A. 4 78 75bB

Eisenbaiin-Stamm-Aktien
Allg. Üt. Kletno.7 129 25b
Brnunschw. Ld. 6X128.006
Crefelder. . . 1
£utin-Lübeck. . 3S 67.806
ilalle-Hettst.LA n 76 50oG
Lübeck-Buchen 3K177.60b
Mckl.FriedWiih6 1!5.00bG
do. do. 54 iOS.IOljl-

Kiederlausitr. . 3S 31.0086
Nordh.Wern. LA 34 67.008
Oesterr. Staats 7
Mittelmeer. . 3.4
Prinz Henri. . 6? 159 00b
Schantung. . 6 133,40b
Zschiok. Finstw13 —

Eisenbahn-Prior.-Obllaal
Üux-PragerGld.3 74 90G
Kasch.Odb.Gld.4 9U.70G

do. Silb. 89 4 87.106
Oest.Ung.St.ail 3 78.10b
do. Erganzgsn.3 75.756
do. StaaisGold4 93.50bE
Südöst.(Lomb) 2,6 53 306
do. Obi. Gold 5 33.3006

ivangor. Domb. 44 98.25b
Mosco-Kursk. 4 82.50»
UrelGriasi89er4 87.25b
Süd-Westbahn4 87.606
Kursk-Kiew. . 4 88 50b
Mosc.KiewWor.4 87.80b
Mosco-Rjasan. 4 88 50b
Rvbinsk gar. 4 87.106
Süd-Ost 1897 4 87.206
do. 1898 uk.OG4 87.201)6
Wladikawk. 9G 4 88106
Anat.Eisb.-Obi. 44
do.Ergnz.-Hetz 4k 96.6060
(tat. Mittelmeer4
Tehuanteo.G.A. 5 97.50b

OnatsGhe Hypotb.- Pfancib.
berl.Hyp.-bank
do. VVIuk. 14
do. XIIIXIV19
do. IIIIVuk. 15
do.VIIVIIIu. 18
do. I uk. 1916
Brl.Km.Ob.lul8
Br.-Hann. XXI
do. XXVu.20

OtschHvD.B.Viii

-
48100.508
‘ 97.8080

so.aöoG
37 006
90.756
99.10bG

3% 95 0066
97.2566
87006

L't.hvp.-b. XVill
Frankf. H.B.XIV
GoihaerGrdk.il
do. XVIuk. 19

Hamb.Hp.B.ulS
do. do. 1908

Hann.Bd. XV19
do. II

Meckl.H.uW.VII
do. do.
do. do. IIIII

Mockl.-Str.H.B.
do. IIIIVu. 20
Meining. VIII
do.lXu. 1914
do.XIVu.1919
do. XVu.1920
do. u. 1913

Mitleid.Bdkr.VI
do. unk. 06
do.Grdribr.lli

Nordd.8rdkr.lll
Preuss.Bdkr.1V

do. XVII
do. XXIX
do. XI

Pr.Centr.8d.90
do. v.99 01 03
do. v.06 uk. 16
do. v. 10 uk.20
do.v.86.89.94
do. v.04 uk. 13
do.K-0.96uk06
do. ».06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u19
do. do. do.
do. ».C4uk. 13
do. ».05 uk. 14
do. ».07 uk. 17
do Hyp.-Vers.
do. Ptdbß XXII
do. XVill-XXI
do. XXV 1914
do. XXVII1915
do.XXVIlt1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
XVIIXVIIIXXIV
do.Kleinb.-Obl.
do.Komm.-Obi.
do. do. VI 17
do. do. IV
do. do. IX 20
do. do. X 21
Rhn.HPf.83-85
do. do. 69-82
do.Xomm.-0bl
Rhem-W. IXIXA
do. do. Xu. 15
do. do. Xlu. ial

4 97.306 ttiooiiv.xilukO4 97.806
4 97.506 do. XIIIuk.22 4 98 506
34 117.25b Sachs.ßod8nkr 34 99.10b
4 98.OObGSchles.ßodk.Pf 4 96 90G
4 97.566 do. do. 34 37 40bB
34 87.50l)G Westd.Bodkr. X 4 98.106
4 98.506 do. do. III 3i; 87 756

4
88.006
97.30b Banc-Aktles

31 90.906 Barmer Bank». 64 118.006
34 67 .808 Berg.-Mark.Bk. r 150 OObG
4 96.006 Sri. Hand.-Ges. 94 168.60b
4 98.256 do.Hypoth.-B.A 64 115.75b
4 %.80li6 Brasil. Bk.f. Dt.10 176006
4 96 80hb Braunschw. Bk. 54 113.256
4 97OObG do.-Hann.Hyp. 84 186 50»
4 98.10bG Bral.Oisk.B.abp 6 1D7.90bG
34 08.866 Comm. u.Disk.B 6 113.2556
4 86.5066 Darmslädt. Bk. 64
3k 08.006 Deutsche Bank124253.90b
4 97.75G do.Effekt.-Bankb 117.006
4 96.106 do.Hyp.8k. 100 8 149.00oG
44 114.00B Diskönt.-Komm10 186.906
4 S6.10bG Dresdner Bank 84 154 201)6
4 88 50G Essen. Kred.-A. 84 leouobß
34 80.00« Gothaer Grdkr.9 168.OObG
4 9S.60b Hamb. Hyp.-Sk. 9 182 OOG
4 96.1066 Hanno». Bank. H 140006
4 96.706 Hiidesneim. Bk. 9 170.006
4 SJ.SObGKieler Bank. . 7
34 87.30« . Kömgsb. Ver.B. 7 130.OOG
34 87.706 Leipz. Kred.-A. 9 162 251x6
3k 88 50g Lüb.Komm.-Bk. 8 129 906
34 88.806 Magdeb.Bank». 6 115 506
4 97.006 Markischeßank6 IGO.OOG
34 87.0066 Mcki.Hyp.u.W.B15 296.756
4 3620m Mckl.Str.Hyp.ß 4 Iü0.50b6
4 96 SOG Mein. Hyp.-8k. 7 135 1066
4 96 606 Mitteid. Bodkr. 54 97.756
4 37.506 do. Kreditbank 64 118.00b
4 S6.50bU do. Privatbank7 123.906
4 96,501)6 Mülheim. Bank4 98.OOG
4 96 806 Nationalb.f. Dt. 7 123.906
4 97.1Obü Nordd. Grundkr6 115.756
4 97.601)6 do. Kroditanst.7 1t8.25hl)
4 97.60bG Osnabrück. 8Ir. 4 125.756
4 98.501.6 Osib.f.Hd.u.Gw.7 124.30b
34 80,4066 Pr. Bod.-Kred.A 8 158 906
34 87.60bü de.Ctr.Bd.Ki8C 9V189.00b»
4 96.25» do.Hyp.Akt.-Bk. 6 116.25b
34 83 266 do.Leihhaus. 0 72.00B
4 93.90bL üo.Ptandbr.Bk. 8 152.50oG
34 93256 Reichsbank. . 134OOG
4 99.101)6 Rhein.Disk.Ges 1 123.501)6
4 99.506 do.-Wstf.Bodkr 84 162.256
4 97.006 Russ.B.f.auswh 10 159 1Ob
34 87.806 Schaaifh. Bnk». 74 119.C0l)G
84 87.706 Schles. Bank». 74 152 OObG
4 96.501/6 Südd. Bodenkr.8
4 97.00bb Westd. Bodnkr. 74 144.00b
4 97.2506 WestfLropVerö5 100.006

liKuirle -Witien
Berliner Brauereien

14

Äccuraulat.Fab 25
Alfeld-Gron. Pp
Aflg. Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Alumimum-Ind.
Anglo-Contin.
AnhalterKohlen
Ankrw.Hengstb
Aplerbeckßgb
Arenberg do.
Balcke Bochum
BaroperWalzw,
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.lnd.
Bert. Elekt.-W
do. Maschb.

BielefeldMsch.
äismarckhütte
Bochumer6g*.
do. Gusssiahi

BösperdeWIzw.
Braunk'.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breiienb. Cem.
Bremer Linol. .
do.Wollkämm.

Carolineb.Offl.
Cassel. Fedst.
CölnerBrgw.-V.
do. Gasu.Elekt.
Cöln-Müs. Bgw.
ConooraiaBgb.
Consolidation.
Cröilwitz. Pap.
Delmenh. Linol.
Oessauer Gas.

15 285.508

.Barl. Bockbr.
Böhm. Brauh. .
Schönen. Schl.
Spandauer Brg.
Schulth. Brauer

Auswärtige
Boch. Victoria
Oortm. Akt.-8r.
do. Union-Br
do. Victoriab

GermaniaOrtm
Herkul. Brauer
KielerSchlossb
Leipz. ßr. Rieb
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer.
Löwenbr. Drtm.
MöserBrauerei
Schlegel Br. .
SchöfferhofBr.
Wicköl. Köpper

102.596
140 OHG

11 203.25W
113.506

357.006
417.0066
115.256
137.506
160256
121.036
184.00b
66.2366

212.106
174.008
125.106
157.0066
81 50bG

127.756
532.00bG
101 006
268.40b

256 7566
119 606
158.2566
117.596
164.50bG
414.75b
250.0066

19.0060
134 5066
72.7566

188 75b
237.40b

28 481.0066
150 0066
149.0066
237 50b
95.5050

183.25b
207.0qb6

104 0068
214.0050
270.0966
425.0066
177.506G
505.2566
79756G
51 .'2566

321.COb
369.4068
177.0QoG
375 .0666
188.2566

Ot.Ueoers. tl.u.
Dtsch.Gasglöhl
do.Lux.Bgw.V,
do.Waff.uMun

Donnersmrckh.
Düsseid. Eisen

do. Waggon
DynamitTrust.
EgesiorifSalin.
Eintracht Brnk.
Elberf. Farben

do. Papierf.
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wollwar.
Esciiweil.Brgw.
EssenerSteink.
Flensb.Schiffb.
Frister&Rossm
Gelsenk.Bergw.
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A.
Gerresh.Glash.
Ges.f.eiktr.ünt.
Giidemeist.Wkz
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb
Haberm.&Gtick.
Hagen. Gusssi.
HaliescheMsch
llannov. Wasch
Harbg.-WienG
Hark.Brückenb
oo. Bergb.Pr.A.
tiarpenerBrgb
Hanm. Masch.
Hasper Eisenw.
Hedwigshütto.
Herbrand Wgg.
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Jlse Bergbau.
Kaliw.Aschersl.
Kattowitz.Brgb.
KöhlmannStrk.
KönigWiih. kv.
Kömgsoorn. .
Köroisdorf.Zck
Gebr. Körting.
Küpperb.&Shn.
Kyifhäuserhütt.
Lauchhammer.
Laurahütie. .
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall.
LöhneriMasch.
Ldw. Löwe&Co.
Mark.Wstf. Bgw
Magdeb. Gas
do. Bergwerk
Mannesmannr.

164.008
6ö8 25hG
162.806
540.10,4;
325.0066
I80 .0ßn6
261 .0än6
179.2566
195.0066
480 OOnG
533 COb
68 .908

184.25b
63 .008

163.25b
78 00.t6

127 256
36 756

203.00b
iSOOO'it'
115 50h
233 00 B
174.0068
133 038
95.006

274 .00nG
132.00bG

435 50b
277 00nG
150.7516
114 75G
183 50b
107 80b
143.75b
180.75b
155.0066
161.506
334 00b
G4400*J
459.7566
171 9066!
234.5014}
383 OObG
254 50b
264.75bB
145.508
125.8066

1600b
195 25»
193.0014:
176.5066
157 OOG
138.00bO
9850,«

115.SOG
327.506(3
138758
1C3.03OG
534 006
220.00oü

Marienh. Kotz.
MarkPortl.Cem
MühleRüningn.
MöllerSpeiset.
NahmKoch&Co.
NeueBod.-A.-G.
Nieder!.Kohlnw
Nordd. Wollkm.
Obschl. Eisb. ß
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W
Orenst&Koppel
Ottenser Eis«
Phönix. Lit. A.
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Rombach. Hött.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Russ. AIlg.Ei.G.
Sachs. Gussst.
SalineSalzung.
Sängern.Msch.
Schimisch.Cem
Schles.Cameni
do. Zinkhütte

Schub.&Salzer
SchuckertElekt
Schulz-Knaudt
Fr.Seiffert&Co
SiemensGlas-l
Siem. & Halske
pinn. Renner

SpritbankA.-G
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
StodickL Co
Stoib. Zink-Akt.
TeoklenbrgSch
ThaleEisenhött
Leonh.TietzAß.
Ver.ch.Fb.Zeitz
do.Cöln-RtiwP.
do.Mtllw.Haller
do.Nickelwerke
do. Zyp.&Wiss.
Vicioria Fahrr.
VorwärtsBielfS
VogtL Wolf
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.VA
Wenderoth ph
WesieregelAlk.
WestfaliaCem
Wesif.Drahtind
, do. ürahtwer.

120.10.A;
96.0068

M&OObG
209.50b
199006
112 OObG
203.0066
tSO.OObß
101.5016
89 706

216 251,6
160.25!«
151.26b
214.75b
95.008

280 lUb
107 506
320 OQbG
170.0066
169 2566
188.5066
180 606h
113.0066
118.75b»
170.2560
297.00b
103 0068
214.0066
166.0066
139 5066

18
2
6
0
6
5
9
5
1
5
7

k 10

334.75nG
158.306G
156 25b
145.7566
227.80a
236.80b
113.256
335.0066
97.00bG

191 OObG
229.25b
140.006G
149 OObG
2665066
125.5060
135.SOG
327, 566
161.90b
274.50uG
183.75bG
106.1O6G
44 036

1.50b
OObG

141.60UG
102 506
223.53o6

1.508
.1 .0066

138.75b

244
23/

Wstf.Kupterwk.
Westf. Stahlwrk
WickingCemeni
WickrathLeder
Wiel.LHardtin.
WilkeGasom. .
Wilhelmshötte.
Witten. Gussst.
do. Stahlrohr.

Zeiizer Masch.,
ZelistoffVerein

Aach.Kind
AllgBl.Omn
do.Lok.uSl
Bch.GelsSt
Brnsch. St.
Brest. El.B.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
6r.Brl.Strb
Hmb.Packf
do.Strassb
HannStrVA
Magdb. Str
Hansa.Dpt
Nrdd.Lloyd
Vr.Eis.B.VA

116 ÜÜ*AJ
57 .90b
96 501X3

179.2560
115.0066
101 756
loi .oobe
197.008
216.001X3
324 .0066
88 OObG

151.00b
156 531X3
165 00b
151.00(3
136.25(3

12
0

20
8
8
7
68
7:
7
64-

110.0066
54133 .0060
84
9

10
3Ü

180.50b
158 OObG
184.75b
83.00b

183 256
15 319.90b

126 90b
48.756

Obligat, indust. Gesellsch.
Allg.Elekt.-6es 44 101 00»
Derlei. Un. IOC*44 99.506
German.Schff2*4 lOO.QObO
FKruppscheObl•4
Laurahütte. *4 95.256
NeueBod.-Ges. 4 89OOoG
SiemAHIsk.kv3 4 96.bQoG
Landbank Obi. 44 100 OObG

Wechsel-Kurse
Amst.Rott 81. 4 169.50aö
Brüss.u.A8 7. 4 80.75»
Kopenhg. 81. 5 112 40»
London. vista 4 20 48bG
Neuyork. vista 421bG
Paris . . vista 3 81.025oQ
Wien. . 8 1. 5 84.775»«
Schweiz. 8 1. 44 80.85»
Ital.Plätz. IG I. 5Ü 80.10b
Petersb. . 8 7 5 —

Said, Silber, Bannnoien
2Ü-Francs-Stucke.
Sovereignsp.Stück
N.Russ.Goidp.lOOR
Amerikan. Noten. .
Belgische Noten. ,
EnglischeBankn.1L.
Franz.Bankn.IQOfr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. 100Kr

16.20b
23 445b
216.25b
420.75b
80.75b
20.4Gb
81.00b

163.50(3
84.85h

Ruas.NotenlOORbl. 216.30b

Amfläche Fpemeien - Liste der Stadt fiieslsadefi.
Ackermann, WflTzburg, Hotel Weins — Ahleadorf , Mühl¬

hausen i. Th., Zum Spiegel — Ahrens m. Tochter , Rostock , Non-
nemhof — Albern, Dr. m. Fr ., Geisweid, Rheinhotel — Alberti,
Holsappel, Einhorn — Albrecht, Dr., Hamburg , Palasthotel —
Allem, England, Christi . Hospiz II — Almenräder , Barmen, Bel¬
gischer Hof — r . Alten, Gr.-Goltern, Hansahotel — Anderlind,
Dr. phil., Ereiburg, Pension Norma — Ankum, Prof . Dr., Zeist,
Vier Jahreszeiten — Arndt m. Er., Volmarstein i. W., Evang.
Hospiz — Arnold, Nürnberg, Weisses Ross — Arnold, Zwickau,
Hotel Krug — Auer, Fr . Prof ., Bern, Viktoriahotel.

Bähte , Kriegrsgerichtsrat , Erfut , JCvang. Hospiz _ Bai er,
Fr ., Kassel, Pensen Humboldt — Bandholz m. Fr ., Flensburg,
Pariser Hof — Barkowsky, Dierdorf, Reichspost — v. Basten,
FW., Batenburg , Viktoriahotel — Beaumont, Fr . m. Sohn, Leip¬
zig, Reichspost — Bechmann, Geh. Rat Dr., Usingen, Metropole
— Beer m. Fr ., Mühlhausen, Centralhotel — Benjamin, Ham¬
burg, Edenhotel —- Benkert , Essen, Stadt Biebrich — v. Berg,
Frl ., Bad Ems, Nassauer Hc*f — Bernhardt , Fr ., Berlin, Vier
Jahreszeiten — v. Bessel, Strassburg , Hotel Mehler — Bianchi,
Milano, Villa Carolus — Biedermann m. Fr ., Wien, Nassauer
Hof — Bitzer, Köln, Rose — Blaneke, Prof., Nürnberg , Christi.
Hospiz I — der Boeck m. Fr ., Bad Sachsa, Gneisenaustr . 35 _
Iran den Bogaert m. Farn., Amsterdam, Viktoriahotel — Bonson,
Güttingen, Centralhotel — Booth m. Fr ., Wooking, Hotel Nizza
>— v. Losberg, Fr ., Dresden, Hohenzollern — Brandauer , Fr.
IWien,, Palasthotel — Brass, Fr . m. Tochter, Remscheid, Union

Brockens, Dr. m. Fr ., Köln, Rose — Brückner , Hannover,
Hotel Berg — Bunge m. Fr ., Baden-Baden, Edenhotel.

Clanies-Ross, Frl ., East -Grinstead, Villa Hertha _ Cols-
nmnn, Werdohl, Vier Jahreszeiten.

Dartsch m. Fr ., Berlin, Wiesbadener Hof — Dembo, Fr . m.
Sohn, Paris , Borussia — Digby, Fr . u . Frl., Newton, Pagen¬
stechers Augenklinik.

Ehrler m. Tochter, Zwickau, Zwei Böcke _ Ehrlicher , Ober¬
bürgermeister Dr. m. Fr., Hildesheim, National _ Eile, Fr .,
Charlottenburg , Zwei Böcke — v. Engelbrechten, Frl ., Hannover,
Pension Wenker-Paxmann — Engels m. Fr . H.adamar , Wiesba¬
dener Hof — Erley, Vilbert , Westfälischer Hof — Erz m. Tocht.
Bemkastel , Englischer Hof.

Falk , Pforzheim, Goldener Brunnen — Faulenbach , Altena,
National — Feist , London, Hotel Nizza — Ferrear , Nizza,
flehwazzer Adler — Fleischer, Eislingen-Göppingen, Nassauer

Hof — Freihel, Prof . m. Fr ., Danzig, Hotel Berg — Fried,
München, Metropole — Fröhlich, Frl ., Soden, Stadt Biebrich.

Gelbfisch, Warschau, Englischer Hof — Goewald m. Fr .,
Hamersleben, Hotel Krug — de Greif m. Fr ., Krefeld, Imperial
_ Gretaud -Eustis, Fr ., Amerika, Fürstenhof — Greve, Fr . m.
Tochter, Halle, Weisses Ross.

Haeseler, Kiel, Prinz Niholas — Harms m. Fr ., Berlin, Non¬
nenhof — v. Hartenberg m. Farn., Wittenberg , Rheinhotel —
Heinemann m. Fr., Bochum, Brüsseler Hof — Heinrichsen, Fr .,
Wilna, Hotel Epple — Heintz m. Fr ., Köln, Borussia — Hendel,
Kommerzienrat m. Fr., Chemnitz, Vier Jahreszeiten _ Herwa¬
gen, Köln-Ehrenfeld, Zwei Böcke — Heymann m. Farn-, Offen¬
bach, Nassauer Hof — Hildebrandt , Generalmajor m. Farn.,
Thorn, Schwarzer Bock — Frhr . Hiller v. Gärtringen , Oberleut.,
Hanau, Mühlgasse 9. — Hoffmann, Dr. ehern., Basel, Sehützen-
hof — Hofmann, Dr. m. Fr ., Hannover , Pension Credö — Hop¬
mann, Berlin, Prinz Nikolas _ Hüttemann , Wernstinn (Bez.
Posen), Evang. Hospiz.

Jonker , Frl., Zeist, Vier Jahreszeiten.
Kasisch m. Sohn, Rügenwalde, Einhorn — Kaufhold , Dr.,

Strsasburg, Viktoriahotel — Kirchner , Halle, Pension Nornm —
Kleitz, Plaidt , Kaiserbad — Knigge, Hamburg , Wiesbadener Hof
— Kohn, Geschw., Hansahotel — Kreich m. Tochter, Danzig,
Centralhotel — Kuhn m. Fr ., Insterburg , Privathotel Heck —
Kullmann, Klingenberg, Wiesbadener Hof.

Lacabaune, Paris , Metrooie — Lawendel m. Farn., Warschau,
Zum Spiegel — Leibbrand m. Fr ., Berlin, Nassauer Hof — Levy,
Frl., Hamburg, Nassauer Hof _ Lieffering, Stettin , Weisses
Ross — Lilienhorst m. Fr ., Mühlhausen, Rheinhotel — Lindholm
m. Fr ., Hernösand, Viktoriahotel _ Lorenz m. Fr ., Mannheim,
Nassauer Hof — Luther , Dr. m. Fr ., Schmiedeberg, Englischer
Hof — Lügens, Hamburg, Hohenzollern.

Marx, Fr ., Memphis, Edenhotel — Merbach, Brüssel, Metro¬
pole — Baronin de Mevius, Namur , Rose — Meyer, Dr. jur . u.
Frl ., Bremen, Rose — Principe di Motta Baguara , Rom, Pagen¬
stechers Augenklinik — Müller-Roeffs m. Fr ., Köln, Rose —
Murtfeld m. Schwester, Bremen, Prinz Nikolas.

Nacken, Rheydt, Schützenhof — w. Nanta , Frl ., Haag , Bel¬
levue — Neumann, Danzig-Langfuhr , Römerbad — Ney ne,
Braunschweig, Prinz Nikolas _ Baronesse de Noorenburg, Ham¬
burg, Kaiserhof — Nulle m. Farn., Bremen, Frankfurter Hof.

Obksioff, Pais, Metrooie — Oehlschläger in. Fr ., Leizig, Ein¬
horn _ Oettinger, Koenhagen, Pension Wolffram — Oden, Ber¬
lin, Hotel Nizza — Oppenheim, Fr . m. Tochter, Schlüchtern,
Burghof — Ostermann, Lodz, Kaiserhof — Ostwald, Remscheid,
Metropole und Monopol.

Pardun m. Fr ., Augustfehn , Reichspost — Rechner m. Fr .,
Hamburg, Evang. Hospiz — Petrenz m. Fr ., Frankenberg , 'Weisses
Ross — Pferdmenges, London, Nassauer Hof — v. Pflugk, Kam¬
merherr m. Farn., Rittergut Leuben, Metrooie — Pommer, Nor(l-
hausen, Reichspost .— Pyehlau , Fr . m. Tochter, Riga, Rheinhotel.

Komtesse de Rehbinder, Paris , Metropole — Reich, Godes¬
berg, Hotel Fuhr — Remmler m. Fr ., Edenhotel — Remschel,
Posen, Centralhotel _ Rieder m. Fr ., Rendzin, Römerbad -r-
Rolando, San Sebastian, Hotel Berg — Rosenberg m. Fr ., Bar-
singhausen, Prinz Nikolas — Roth , Idar , Weisse Lilien — Rot
Schild, Dr. m. Fr ., Bad Soden, Nassauer Hof.

Schambach, Staatsrat m. Fr ., Eisenach, Kaiserbad — Schenk,
Prof . m. Farn., Halle, Pension Columbia — Schilling, Prof. m.
Farn., Holzminden, Chr. Hospiz II — v. Schmeling, Fr ., Kassel,
Hotel Nizza _l_  Schuhipan , Fr ., Greiz, Hansajhotel — Schulze,
Godesberg, Wiesbadener Hof — Seleusen m. Fr., Berlin, Hotel
Berg — Siegfried, Prof . Dr., Berlin, Pension Prinzessin Luise —
Sityeblod m. Fr ., Helsingborg, Hotel Berg — Smadian, Prof.
Dr. m. Fr ., Hannover, Nonnenhof — Stahl, Dortmund, Schützen¬
hof — Stuhl m. Fr ., Koblenz, Minerva — Struve, Hamersleben.
Palasthotel.

Tachau, Fr . m. Sohn, München, Metropole — v. Tatischeff,
Ems, Hansahotel — Teichmann, Wachstedt , Zum neuen Adler _
Thenisch, Fr . Dr. m. Farn., Berncastel , Metropole — Thomas,
Weimar, Residenzhotel — Tilse m. Fr ., Magdeburg, Hotel Vogel
Tuchmann, Fr., Berlin, Palasthotel.

Vehling, Fr ., Düsseldorf, National — Völker, Dr., Langen¬
hagen, Schützenhof — Vorster m. Fr ., Berlin, Hansahotel.

Wagner, Frankenberg , Nassauer Hof — Walk, Fr . u. Frl .,
Brüssel, Rose — Wauer , Dr., Dresden, Palasthotel — Weigand,
Generaloberarzt Dr.. Strassburg , Wilhelmsheilanstalt _ Weill m.
Fr., Kreuzlingen, Imerial — Winter m. Fr ., Moskau, Englischer
Hof _ Wissner m. Farn., Erfurt , Palasthotel — v. Woladkowicz,
Fr . m. Tochter, Russ.-Polen, Schwarzer Bock _ Wulff, Düs¬
seldorf, Hotel Kaiserhof.

Zander, Gröbitz b. N., Evang. Hospiz — y. Zittel , Fr . Ge¬
heimrat , Heidelberg, Hotel Fuhr.
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Vas Mädchen aus der fremde.
Ei« Roma» von den Kämpfen unserer Zeit.

Bernhard Grothus.
0L Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Mit leichten, elastischen Schritten war der Ankömmling,
schnell die Treppe heraufgestiegen. Eine junge Dame, Mitte
-er Zwanziger , von kräftig schlanker, großer Figur . Das
Auffälligste an ihr war das üppige hellblonde Haar, das in
einer zwar einfachen und kunstlosen, aber geschmackvollen
Frisur zusammengehalten wurde. Und mit dem Haar har¬
monierten die prächtig in tiefem, sattem Blau erstrahlenden
Augen.

Wie feine Ironie erklang es durch ihre Stimme , als
sie erwiderte : „Sollte sie mich wecken? Dann kommt sie zu
spät. Eine solche Langschläferin bin ich nicht. Mich rief die
Sonne schon früh hinaus . Sie war so warm, so schön, so
hell wie in meinem warmen , schönen, hellen Vaterlande.
Ich war schon auf Entdeckungsreisen. Was glaubst du, wo
ich gewesen bin ?"

Frau von Horwitz warf einen prüfenden Blick auf sie,
und ihre Mienen nahmen den Ausdruck strenger Miß¬
billigung an.

„Man steht's an dem Staub auf dem Kleide. Du warst
in der Hütte."

„Richtig geraten . Für ein so großartiges Schauspiel
mutz man schon so ein bischen Staub mit in den Kauf
nehmen!"

„Aber Kind, du weißt doch, der Baron wünschte, daß
du nicht ohne seine Begleitung die Werke besuchst. Denke
doch an seine Verantwortung , wenn dir etwas passierte!"

Der Blick der Frau von Horwitz hatte, während sie
sprach, unverwandt an dem Haar der jungen Dame ge¬
hangen. Warum, das verrieten ihre weiteren Worte, die sie
mit einem Tone an ihre Nichte richtete, aus dem deutlich
die Meinung klang, daß alle Erziehungsversuche au ihr
umsonst seien.

„Und gar ohne Hut! Das tut keine Dame aus unseren
Kreisen!"

„Eure Kreise sind nicht meine Kreise. In meinen
Kreisen, drüben im sonnigen Brasilien , gehen auch die
deutschen Damen ohne Hut, wenn sie sich nicht weit vom
Hause entfernen ."

Frau von Horwitz zuckte ungeduldig mit den Achseln
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und wandte sich, als ob sie das Gespräch abbreche« wollte,
dem Tische zu. Aber die junge Dame fuhr fort:

°«ör öef P nfeI§ ?eniert mich,- wenn ich in seiner
Begleitung gehe, bekomme ich zu wenig zu sehen. Also
gehe ich allein . Was sollte mir auch passieren? Ich bin doch
kern unvernünftiges Kind mehr, ich bin auch kein zimperlich
erzogenes Baronetzchen. Der Onkel zeigt mir nicht die ge-
waltigen Pochwerke, die das Erzgestein zermalmen, er fürch-
k  W öFm Donner der nieöersausenüen Stahlhämmer.
Er furchtet sich vor der staubigen Luft in den Hochöfen-
raumen . Er furchtet sich sogar vor der ruffigen Kleidungder Hüttenarbeiter ."

Schneller als ihre gewohnte Würde es vermute« ließ,
wandte Frau von Horwitz sich um.

r f e®“ die Hüttenwerke noch nicht besucht, ob-
glelch ich jetzt langer als zehn Jahre hier wohne. Und wenn
du glauvst, deinem Onkel einen Vorwurf machen zu dürfen,
so muß ich doch bitten, nicht zu vergessen, daß er . . ."

, Die junge Dame scheint eine streitbare Natur zu sein.
Schnell unterbrach sie den Redefluß der Baronin.

„Nein , ich vergesse es auch nicht. „Ich könnte es auch
gar nicht vergessen, ich werde ja täglich daran erinnert ."

Und im jtotte des auswendig Gelernten fuhr sie fort:
^ "Seine Exzellenz der Herr Generaldirektor der König¬
lichen Berg - und Hüttenwerke ist der Freiherr von Hor-
witz, aus dem alten , freihcrrlichen Geschlechte derer von
Horwitz. Uraöel — Kreuzzüge — Hofämter — Generale —
Minister . Und ich, Mathilde Deutschmann, bin keine ge¬
wöhnliche Mathilde Deutschmann, sondern Mathilde Freiin
von Horwitz aus dem alten freiherrlichen Geschlechte derer
von Horwitz — Uradel, Kreuzzüge etc. Verschwägert mit
den ersten Familien des Landes, eine Ahne war sogar mor-
üonatische Gattin eines einstmals regierenden, inzwischen
aber hochielig zu seinen Vorfahren versammelten Fürsten.
Also sozusagen verwandt mit dem derzeit regierenden Hause.
Und darum schickt sich so etwas für mich nicht!"

Die alte adelsstolze Dame war nun wirklich empört.
Der Reiherstutz in ihrem kunstvoll aufgetürmten Haar
zitterte , als sie sich mit einem vorwurfs - und würdevollem
Ernste an ihre Nichte wandte.

Deine Redeweise ist zu frei. Wir sind hier nicht in
Amerika. Es wird gut sein, wenn du deine Verachtung des
Adels nicht so offenkundig zeigst. Bedenke gütigst, daß uns,

die wir iu den altüberlieferten ehrwürdige«, ja «ns hei-
ligen Anschauungen ausgewachsen sind, deine Ironie »et*
letzen muß."

Die Freifrau wurde immer erregter.
„Ich begreife diese Ironie überhaupt nicht, öa du doch

selbst eine Freiin von Horwitz bist und bleibst, ob du deinen
Adelstitel beiseite legst oder nicht."

„Bitte " unterbrach Mathilde sie, „ich weiß nichts von
Eurem Adel. Ich nenne mich, wie mein Vater sich genannt
hat und das war ein wirklicher Edelmann — auch ohne
Adelstitel ! Und die Erziehung, die er mir gegeben hat, hat
mich so vorurteilsfrei denken gelehrt, daß ich ohne Be¬
dauern , ja mit Genugtuung mich bürgerlich nenne . Die¬
selbe Erziehung aber hat mich auch gelehrt, daß man den
Posten, der einem im Leben angewiesen ist, ganz auszu¬
füllen sich bemühen soll. Und ich begreife nicht, was es ist,
daß den Freiherrn von Horwitz abhält, sich mit seinem gan¬
zen Interesse dem Werke zu widmen, das er zu leiten hat ."

Mit einem tiefen Seufzer wandte sich Frau von Horwitz
wieder dem Tische zu.

Die blonde Deutsch-Brasilianerin aber fuhr fort:
„Ist es denn nicht begeisternd, das Getriebe um sich zn

beobachten. Das Surren und Sausen der Maschinen, die
Lohe der Oefen, die Glut der Schlacken, das ganze Gewirre
und Hasten der tausend und abertausend Arbeiter . O, wenn
d u einmal empfinden könntest, was i ch da empfinde, dann
würdest du mich verstehen!

Wie klein komme ich mir vor in all' dem Grotzen, was
Menschengeist und Menschenfleiß da geschaffen! Mit zau¬
berhafter Gewalt ergreift mich gerade hier, bei Euch, die
wunderbare Poesie der Arbeit, die mich mehr läutert und
erhebt, die mir mehr Genuß verschafft, als Eure Mode¬
dichter.

,̂ Vas ist denn so ein rotes Goldschnittbüchlein, das ich
oft in deinen Händen sehe, gegen die Werke da drüben!
Die Arbeit regiert die Welt, die Arbeit ist die Königin des
Lebens ! Eure Modedichter aber sind nur die Hofnarren
eines eingebildeten Fürsten : Seiner Majestät des Publi¬
kums. Ihr Narrenkleid besteht aus den wohlgeschniegelten
Versen , und die klingenden Reime sind die Glöckchen, mit
denen sie behängt sind."

Mit verwundertem Kopsschütteln hatte die Baronin auf
den begeisterten Redefluß ihrer Nichte gehört. Der wieder-
holte Stoßseufzer „Welch eine Erziehung! — Welch eine Er-
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Georg Diez.
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Schümanns Möbel ln Xöln
Wenn  c Sit wirklich gute Möbel fe&r preiswert lauftu
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ziehung !" kam ihr auP dem tiefsten Herzen . Er bewirkte
daher auch, daß Mathilde erkannte , wie sehr sie ihre Tante
zn erzürnen im Begriffe stand . Und diese Erkenntnis rief
einen plötzlichen,Stimmungswechsel in ihr hervor.

Einen Augenblick stutzte sie, und über ihr Gesicht flog
ein Schatten der Unzufriedenheit mit sich selbst, weil ihr
die Zügel der Zurückhaltung , die sie sich den ihr nicht ver¬
trauten und daher unbequemen Ansichten der deutschen Ver¬
wandten gegenüber auferlegt hatte , entglitten waren.

In ihrem brasilianischen Heim war sie die Herrin ge¬
wesen . Alles , auch der Vater , der sie abgöttisch geliebt hatte,
beugte sich dort ihrem Willen . Sie hatte tun und lassen
können , was sie wollte , und in dieser Freiheit war sie aus¬
gewachsen.

Ihr Vorbild war ihr Vater gewesen , deffen Charakter
in der Schmiede des Lebens geläutert und gehärtet worden
war , dessen Lebensanschauung sich in der strengen Schule des
Aufsichselbstangewiesenseins und in der grausamen Lehre
der Not zu philosophischer Abklärung und Ruhe erhoben
hatte.

Freilich hatte s i e nie die Not , ja nicht einmal die Ein¬
schränkung kennen gelernt . Ihr ganzes Leben war eine
Wanderung in milder Sonne gewesen . Nie hatte sie nötig
gehabt , zu kleinen oder großen Unwahrheiten zu greifen,
denn niemals brauchte sie etwas zu verbergen . Ihrer gan¬
zen Umgebung war stets gerade das , was sie tat , als richtig
erschienen.

So war es denn gekommen , daß sie nicht nur die Lüge
bekämpfte,  sondern daß sogar ein gewisser Wahr¬
heitsfanatismus  sie ergriffen hatte . Das führte sie
oft zur Kritik auch dort , wo man in der europäischen Gesell¬
schaft die konventionelle Rücksicht walten läßt.

Diese Wahrheitssucht aber war es , die das Natnrkinö
ans öem Urwalde oft Anstoß erregen ließ bei ihren deut¬
schen aöligenp Verwandten und deren Umgangskreis . Und
das gab ihr Eirund zum Nachdenken , Grund zur Selbstbe¬
achtung . Diese Selbstbeachtung mußte es aber bei ihrer
kritischen Veranlagung wiederum dahin bringen , daß sie in
ihrem Wahrheitsfanatismus den Quell zu den Rücksichts¬
losigkeiten erkannte , mit denen sie öfter den Anderen ein
Weh bereiten konnte . Darum Hatte sie sich vorgenommen,
nicht impulsiv gegen alles anzustürmen , daß ihr bisher nicht
richtig erschienen war , sondern ihre Worte zu wägen , und
dort zu schweigen, wo sie befürchten mußte , verletzend zuwerden.

sFortsehung folgt.)

_ 3 Zimmer. _
S -danftr . 8. Wb . 1.. 3 Zim ..

Küche. Zubehör , auf gleich od.
iväter zu verm._ 10485
Schöne belle

Wohnung
im 1. Stock., in bester Geschäfts¬
lage, enthaltend 3 Zimmer und
Küche, abgeschl. Korridor , mit
GaS und elektrischem Licht per
1. Oktober zu vermieten. Die
Wohnung wird neu hergerichtet.

Näheres durch die Expeditionen
dieses Blattes Nikolasstr. 11 u.
Mauritiusstr . 12._ 10453
Dotzheim, Wiesbadencrstr . 44 v.

3 Zim . u. Küche n. Zubeb.,
5 Min . v. Bahnhof, in. Herr!.
Blick a. d. Rhein, v. 1. Okt.
z. verm. Näb. vt. l. ior si

_
Dotzkeimer Str . 101. Hth. 1..

2 Zim. u. Küche im Abschluß.
Näheres Stb . vart . 10420

Karstr . 36. Stb ., fr . 2-Z.-W.
jjy ._ [ 6682
Schulgasse 6, 1 od. 2 Zim. u.

Küche zu vm. N. 1. St . i^

_ 1 Zimmer. _
Bleichste. 31. Htb. v.. 1 Zim.-

Wobn. b.. monatl . 14A,  z . v.
Näh. Rhein,tr . 107 v. f sci7

Helenenft. 16, Mb.. 1Z . K. u. K.
__ f 5663
Ranentbalcrst . 5,1Z . u. K. mzW
Mdcritr . 3. 1 Z. u. K. M. 16 A.

iLsere Zimmer j
Herrngartenstr . 4, Ms. z.v. 10481

I Möbl. Zimmer i
Eleonoren »!, s' TT L' ein Arb.

Ick. Schlafstelle erb. 5100
Hermannktr. 19. 1. St . l.. möbl.

Zim. m. 1 od. 2 Bett . fb«48
Karltt .37. 1. 1.. eleg. m. Z. sev. b.
._ 10525
Karlstr . 87,1. l.. nt. Ms. 1—2 B.
_ 10525
Kirchgaffe 7. Grall . m. Z. z. v.

monatl . 16 A.  Stb.  2 . f57ii

möbl. Zimmer zu verm. Ei
Norksir. 19. 3. I.. groß. Balkon-

Zim.. fein m. m. 2 B, ä Pers.
4 A v.  Woche, ev. m. Per l, sich

StelleiT'fiii tiefe
Arbeitsamt MM-rn.
Geschäftsstunden von 8—1 und
8—6 Uhr. Tel. „Arbeitsamt ".

(Nachdruck verdolcn.)
Es werden gesucht:

Männl . Personal:
2 itmge Gärtner n. ausw.
2 me. Eisendreber ll n. ausw .).
1 Kunstschlossern. ausw
3 Elektromonteur« n. ausw.
1 Hufschmied.
5 iunae Küfer für Holz- und

Kellerarbeit.
1 junger Rabmengsaser „achauswärts.
1 junger Tavezicrer.
5 junge Schneider aus Woche.
2 Schubmacher n. ausw.
1 junger Buchbinder n. ausw.
1 iunaer Kaufmann.
1 Kutscher.
2 junge Fuhrleute.
20 Erdarbeiter n. ausw.
6 iunge Ackerknechteu. ausw.

Haus -Personal.
1 Kinöerwärterin.
3 Jungfern.
10 Alleinmädchen l7 n. auSw.

1 n. Paris ).
6 Hausmädchen.
4 Köchinnen.

Gast- u. SchankwirtschaftS-
Personal:

1 Silbervutzer mit Zeuanisicn.
2 Hausburschen f. Restaurant.
5 Liftiungen mit guten Zeuan.
1 Küchenmetzaer. der womöglich

in Brannschweia oder Thü¬
ringen gearbeitet bat.

1 Bademeister.
2 Stützen.
4 .Büfettfräulein.
2 Servicrfränlein.
5 Zimmermädchen.
2 Wcißzeugnäberinnen.
4 Köchinnen.
2 Kaffeeköchinnen.
3 Kalte Mamsells.
2 Kochlebrfräulein.
12 Haus - und Küchenmädchen.

Lehrstellcn -Verinittlunq
Telcvbonruf „Arbeitsamt"
Wir suchen Lchrlinnc für

folgende Orte:
Schmiede: 1 für Biedenkovs:
Buchbinder: 2 kür Wiesbaden:
Sattler u. Polsterer : 1 sür

Winkel. 1 Homburg v. d. H..
1 Katzenelnbogen:

Tavezicrer : 1 für Wiesbaden:
1 Hofheim i. T. :

Schreiner : 2 für Wiesbaden:
1 Frohnhausen . 1 Marrbeim
im Taunus:

Bäcker: 9 für Wiesbaden. 1 Ma¬
rienberg . 1 Homburg v. d.
Höbe. 1 Sindlingen:

Bäcker und Konditor : 2 für
Wiesbaden:

Metzger: 1 für Mensfelden . 1
Eltville a. Rh.. 1 Weilmünster.
1 Webrbeim i. T.. 1 Homburg
v. ö. Höbe:

Schuhmacher: 2 f. Wiesbaden:
Friseure : 2 für Wiesbaden:
Dekorationsmaler : 3 für Wies¬

baden. 1 Haiger:
Ofensetzer: 1 für Wiesbaden:
Glasmaler : 1 für Wiesbaden.

1 Camberg:
Kaukm. Geschäfte: 4 für Wies¬

baden:
Kellner : 2 für Wiesbaden:
Köche: 1 für Wiesbaden.

Wcibl. Personal:
Stickerinnen : 4 f. Wiesbaden:
Weißzengnäherinnen : 4 für

Wiesbaden:
Schneiderinnen : 1 für Wies¬

baden:
Putzmacherinnen: 1 für Wies¬

baden:
Verkäuferinnen : 2 für Wies¬

baden.
Lehrstellen werden für fol-

aende Orte gesucht:
Schlvsier: 1 für Eltville a. Rb.:
Spengler : 1 für Wiesbaden:
Kausm. Bnrean : 2 f. Wiesbad .:
Köche: 2 für Wiesbaden.

Wcibl. Personal:
Schneiderinnen : 1 für Wies¬

baden:
Kamm. Bureau : 1 f. Wiesbad.:
K- dermädchen: 1 für Wies¬

baden:
Hausmädchen: 1 f. Wiesbaden.

_WlännliehG.
Lohnender

Nebenverdienst.
Personen mit Gewerbe¬

schein finden durch Vertrieb
eines erstklassigen Haushal¬
tungsartikels sehr lohnenden
Verdienst. 37353

Näheres ltirchgajse7, hos.

vermischtes.
Ein Kriegsgericht über zwei Pferde.

Eine ganz schauerliche Tragödie hat sich vor einiger
Zeit in öem — Pferdestall einer kalifornischen Garnison er¬
eignet , die jetzt vor dem Kriegsgericht ihren Abschluß gefun¬
den hat . Während der Nacht war ein harmloser Esel von
zwei Pferden meuchlings „um die Ecke" gebracht worden.
Erst am anderen Tage hatte mau das schauerliche Verbre¬
chen entdeckt, und da beide Pferde , auf die der Verdacht so¬
fort fiel , die Schuld leugneten — wenigstens gaben sie im
Kreuzverhöre nicht die geringste Antwort — so trat , wie der
„Progresso Jtalo -Americano " berichtet , das Kriegsgericht
zusammen . Aus irgend welchen Gründen , die der Scharf¬
sinn des Staatsanwaltes herausgefunöen hatte , fiel die
ganze Schuld der Moritat nur auf den einen Gaul , wäh¬
rend der andere wegen Mangels a« Beweisen freigespro¬
chen werden mußte . Selbstverständlich wurde der schuldige
Gaul zum Tode verurteilt . Nun aber ist das Militärgericht
in Santa Clara vor eine eigentümliche Aufgabe gestellt.
Laut Gesetz kann nämlich der Delinquent die Todesart
wählen, ' wunschgemäß kann er entweder erschossen, hinge¬
richtet oder durch den elektrischen Strom ins Jenseits beför¬
dert werden . Trvtz aller erdenklichen Mühe ist es bisher
nicht gelungen , den zum Tvde verurteilten Gaul zu einer
Willensäußerung über die von ihm gewählte Todesart zu
bewegen . So hat denn das Militärgericht noch eine schwie¬
rige Aufgabe zu lösen . Bisher scheint es , als ob der Delin¬
quent überhaupt nicht „mit der Sprache Herausrücken"
wollte.

Ein Ehe - und Scheiduugsrekord.
„Elfmal habe ich geheiratet , und stets aus

Liebe" — das ist der Ansspruch eines vielseitigen Man¬
nes , der der Mitwelt kündbar gemacht und der Nachwelt
überliefert zu werden verdient . Dieses Heiratsgenie heißt
Lester Lawrence und ist von Beruf Schauspieler , und zwar
hat er sich — zu seiner Ehre sei es gesagt ! — in Amerika
nicht nur durch seiucHeiratswut,sondern auch durch seineKuust
einen Namen zu schaffen verstanden . Nummer elf ist ein
Mädchen aus Chicago , das der hciratstolle Lester nach zwei-
wöchentlicher Flirterei zum Altäre geführt hat , nachdem
er acht Jahre lang ein „freudenloses " Junggesellendasein
genossen hatte . „Wer kennt die Frauen , weiß die Namen,
die alle mit Lawrence zusammen kamen ." Es wäre aber
auch zu viel verlangt , wenn das Hciratsgenie all die Na¬

men derer noch in seinem Gedächtnis zurückbehalten haben
sollte, die mit ihm einstmals durch die Bande der Ehe ver¬
einbart waren . Ja , die Vornamen , die weiß Lester mit
einigen Ausnahmen noch so ungefähr , und auch gerade
hervorstechende Züge , die einzelne aus der Schar besaßen,
sind ihm noch gewärtig . Nur die sechste hatte gar keine cha¬
rakteristische Eigenschaft und deshalb ist sie aus des Het-
ratskünstlers Gedächtnis einfach ansgelöscht . Er weiß nur,
daß er damals geheiratet hat,' wen und wie , vermag er
nicht mehr anzugeben . Seine Freunde haben sich aüf die
(Spur all seiner Gattinnen gemacht, und sie tragen sich mit
dem Plane , einen — Bund zu gründen , der den Namen
tragen soll: „Der Bund von Lawrences Frauen ". Manch¬
mal hat Lawrence selbst die Scheidung eingereicht , biswei¬
len hat man ihn zum Tempel heransgeworfen , manchmal
waren beide Teile einander überdrüssig . Aber friedlich hat
man sich immer getrennt . Die längste Heiratsepoche dauerte
drei Jahre , eine unmenschlich lange Zeit für das Heirats¬
genie . Aber hiermit hatte es übrigens auch eine besondere
Bewandtnis : denn von den drei Jahren war die damalige
Frau Lawrence zwei dreiviertel Jahre in England , wäh¬
rend der Herr Gemahl in Amerika sich vergnügte . Hoffent¬
lich hat der Arme nun endlich das Glück gefunden , nach dem
er so lange gestrebt hat.

Kurze Nachrichte«.
Frost . Durch den starken Frost tn der vergangenen

Nacht vom Freitag zum Samstag wurde in der Pflanzen¬
welt Württembergs , insbesondere in den Weinbergen,
großer Schaden angerichtet . In Stuttgart betrug die

Temperatur einen Grad unter Null , im Schwarzwald und
auf der Alb vier bis fünf Grade.

Selbstmord eines Abgeordneten . Der frühere konser¬
vative sächsische Landtagsabgeordnete Kammerrat Merkel
aus Nabenstein bei Chemnitz hat sich mit Zyankali in einem
Chemnitzer Hotel vergiftet . Als Grund , für den Selbst¬
mord wird eine plötzlich eingetretene geistige Depression
angegeben.

Eine Waisenstiftnng . Der kürzlich in Schönebeck
verstorbene Großindustrielle Allendorf hinterließ den
Städten Groß -Salze und Schönebeck eine Stiftung von
einer halben Million Mark  zur Gründung von
Waisenhäusern . Ferner schenkten die beiden Söhne zum
Gedächtnis des Vaters je 50 000 M . für ihre Arbeiter und
Beamten.

Alte besteingeführte

mit Nebenbranchen hat ihre

Hauptvertretung
mit bestehendem Inkasso für Wiesbaden und Umgegend
an tüchtigen Vertreter zu vergeben . Schriftl. Offerte unter
A . 101 an diu Expedition des Blattes . . 37363

fir suchen
strebsame Leute , früherer
Beruf nicht massgebend ,die
sich durch Einrichtung eines
kleinen Versand - Ge¬
schäfts  in der Wohnung
selbständige Existenz be¬
gründen wollen.
Eingeführte  Artikel.
Hoh.Verdienst ,ohne reisen

u. annoncieren zu müssen.
Reelle Sache. Betrieb er¬
fordert nur 150- 300 M. je
nach Grösse des Geschäfts.

Angebote von Bewerbern
an Josef Heller , Reip-
zig - Wahren . (H. 3 <5

Tücht. Verkäufer
tauch Damen) für Herbst- und

Wcibnachtsartikcl.
Elektr. Hanölampen. Feuer¬
zeuge überall gesucht. Kleine
Betriebsmittel . F-Mg

DeSnert u. Co.. Barmen.
ÄEZbUciis.

Ni. Näherin
auf Jacken

für m. Aenderunasatelicr bei
höchst. Lolin s. dauernd gesucht.

Große Bur gstr. 5. f.5740
EM tücht. sauberes D 11
■Küchenmädchen

vr . fof, gesucht. Mainzerstr . 3,
OrdentlichesLaufmädchen

für sofort ges. Färberei Grbr.
Röver, Bismarckring 83.

Tücht. taub. Rädchen
tagsüber od. f. dauernd ges.

5110 _ Nicolnsstr. 20, 3.
Monaisirau gekuckt.

f 5'47 KleiMr . 13, v. links.
Geübte akkurate Räberin

kür dauernd gesucht
5111 Nicolasitr . 20. 3.

Nürnberger Spar - «. Darlehns¬
ban! e. G. m. b. H. Nürnberg
gibt an solo. Leute ied. Standes
feisit iiiii Fi. 1000*

W. eöeld. Herr 0. Dame l. e.
M.. d. d. Krankb. zurückaek. ist,
g. Sich. 100 A. Zurücks, n.
Nebereinkunft. Näb. Filiale ö.
Bl . Mauritiusstr . 12. f 5745
m

Diverse._
LebciiSm.-Spcz.-Gesch.. rentb.

u. leicht zu betr .. geeignlf. Dame
0 . Fam . a . Nebencrw ., m . 1500
Mk. Am. z. verk. Adr. a. Post-
laacrkarte 38, Wiesb. I. f *̂744

Ein leichtes Wagen- «. Acker¬
pferd zu verkaufen. f. 5897
_ Wagner . Parkstr . 101.

Petroleum -Oken, fast neu.
billig zu verk. K. Erb. Luisen¬
straße 46. Laden._ 5108

Oelfiltcr . Oelvumve u. Kan¬
nen. Schraubenschlüssel. Blas-
balg mit Schlauch bill. zu verk.
f 5721 Adolfstr. 10. H. 1.
Kl. GaSüeizoscn. Kooiervr . bill.
z. verk. Adolfstr. 10. H. 1. i

Kommode, Betten , Petrol-
Oken billig zu verkaufen.
f 5748 ' Walramstr . 27, vt.
Hochfein. SÄlaizim ., Kückenein-
ricktg., Vcrtikow. Diwan . Tru-
mcausviegel. Tücb. Waschkom¬
moden m. u. 0. Marin .. Betten
von 10 A  an . Stühle . Bilder,
Badewanne . Lüster, all. svottbc
37824 Adlcritr . 53. Htb. v.

Neues Vcrtikow m. Spiegel.
28 A.  Kücken stbr. 22 A.  z . verk.
Bismarckrin g 5, Htb. v. r . 87334

Moderne

in allen Preislagen . f 5705
Möbelschreinerei S . Belte.

_ _ Eoebenstr. 3,_ _
Handwagen,

Ordentl . Alleinmädckcn
bei boüem Lobn geiuckt.
f 5746 Gcricktsitr. 1. »t

Jung . MonatSmädcke» tags¬
über gef. Steina asse 18,  1 . f 5739

Fg. Mädchen kann d. Bügeln
erlernen . Steinaasse 18, 1. sMs

>/eib!ie!ie. _
Frl .. 21I . ast. iuckt Stelle als

AckWeck
oder Kinderfräulein . Zn erkr.
in der Erved. ü Zta . »?s«s

gebrauchte, mit u. obne Federn,
billig zu vk. Moritzstr. 50.

Wäsibe z. Waschen u. Bügeln
w. anaen . bei bill. Berechn. Fr.
Müller . Ellenbogengasse6. H. 1.
_ _ f 5061

Frl .. in all . vork. Näbarb ..
Schneid, bew.. hat Ta . fr ., nro
Ta g 1. 50. Nb-instr . 91, 3. f^a o

Ein junges Mädchen kuckt ein
Fräulein z. Mitbewolm. ' einer
möbl. freundlichen Wobnung.
Wörtbstr . , 18. 2. St . f 5743

Phrr nologin
nur für Damen.

s 5622 Hermannstraße 21. 2. r.

phrenoogm.
Reim . Erfolg . Nackw. viele

Danksagungen von nur bellen
Kreisen. Frau Elise Faßbender.

Walramftratze 4.

^ 4
x «%

Gesundheitsbinden
sotzde sämtliche

Artikel
für Krankenpflege

empfehlen billigst

...
Ecked.Langg.u.Sdiütjenhofstr.

alle Poillerartikel emof. billigst
A. Rödelbeimer, Mauergaske 10.

Bei )

kksmflkciöm,
ZesChwoil. Beinen , verdickten
n. schwachen Gelenken sind
meine ans allerhestenMaterial

herqsstslltsn nahtlosen

kummislmmpfe
unsnthsbrlicb . Sie sind porös,
leicht und sehr dauerhaft und
geben einen festen angeoeh-
131 men Halt . 52/2

?. A. Stoss Nacht,
Inh. Max Helfferich,

Taunusstrasse 2.
Telephon 227 n. 3327.

Dos Veste ist
man leat Wert ans gediegene
Qualität , fomie auf gut lldende
Kleidungsstücke:

man bringt
sich um

viel Geld, wenn man versäumt
bei mir den Bedarf zu decken in
Herren - und Knaben-Anzügen.
Ulster und Paletots , darunter
Neubeiten dieser Saison . Ich
offeriere 1 Posten Anzüge und
Paletots , die im Farben - und
Größen -Sortiment nicht mebr
komvlett sind, darunter verschie¬
dene Gelegenbeitsvosten, deren
irüberer Ladenpreis 15—45A
war . jetzt 5. 10 und 15 A und
böb« . Einzelne Hosen. Jov-
ven. 1 großer Posten Knaben-
bosen. aus Resten geschnitten,
werden sebr billig verkauft.
Bitte stch von dieser überaus
günstigen Offerte zu überzeugen.
Es lobnt sich, jetzt schon seinen
Bedarf , wenn auch momentan
kein Gebrauch vorlieat . zu
decken. Ein Versuch — und
Sie bleiben treuer Kunde.

MWs|e22
Kein Laden. 1. Stock. Bitte
genau auf Straße und Haus¬

nummer zu achten. » /»
Jeder Käufer , der diese Annonce
mitbringt , erhält beim Einkauf
v. Mk. 5.— ein Geschenk graris.

Mein,schöner
Hut

brauch? Schute. — men?«
schönen Stiefel' scfcüU)
gegen Nässe der tiefe
schwarze Hochglaofvon

n N*duclchnttu

Ring-
frei!

erstklassige
unübertroffene

Qualitäten.

Kohlen,Briketts,
Zechenbrechkoks

für

ßrnirßffimnnn

Erstklassige
unübertroffene

Qualitäten.

Cl/1;8s sj li1®li5i AU1151
sowie Anziindeholx

empfiehlt ,

GusfivüiBSS,
Ring¬

frei!
fnedrichstrasse29

früher Luisenstr . 26.
Tel . 2913.

Bei ßarzalilang höh.
Rabatt.

[37364
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Vorzügliche

Bezugsquelle
irr für

Adolf Buchholz
Mainz

Königliche Schauspiele.
SHontefl, 7. Ott., 7 Uhr (86 . B):

Met« Freund 8,66,.
Lustspiel i« 3 Akten von Andre

Ntvoire «nt Lucien BeSnard.
Deutsch von Boltcu-BäckerS.

In Szene gesetzt von P. Linseman».
Didier -Morel Herr Rodius
Mabelein«, seine Fra»

Frau Bayrhammer
Franctne , seine Schwester Frl . Botz
Berdter , Madeletnc» Vater

Herr Kober
Francoi » D'Allonne, Maler

Herr Schwab
Teddy Klmberley Herr Herrman»
Jaqucs Bcrtin , Gesandt-

schastssckretär Herr Albert
Frau Theodule Roucher

Frl . Lichelsheim
Fra « Mathtlbe Dancenay

Frau Doppelbauer
Juliette Dornoy Frl . Schrötter
goonne Planttn Frl . Rehländer
Corbett Herr Spieß
Zwei Diener bei Teddy

Herr Mayer, Herr Otto»
Altne Frau Wctkerth
Ein Diener bei Didier-

Morel Herr Weyrauch
Ein Diener bei Berdier

Herr Mascheck
Spielleitung Herr Linseman».

Dekorative Einrichtung: Herr
Maschinerle-Ober-Jnspektor Schleim,
flostümlichc Einrichtung: Herr Gar-

derobe-Ober-Jnspektor Geyer,
Ende 8y3 Uhr.

Dienstag , Ab. C: »Undine."
Mittwoch, aufgeh. Ab: »Madame

Butterfly ."
Donnerstag , Ab. D : »Bettelstudent."
Freitag , Ab. A: »Helden."
Samstag , aufgeh. Ab.: »Die Fleder¬

maus ."
Sonntag , Ab. B: Zum 1. Male:

„Stella martS." Mustkal. Schau¬
spiel in 3 Aufzügen von A. Kaiser.

Montag, Ab. C: »Mein Freund
Teddy."

Residenz-Theater.
Montag, 7. Okt., abends 7 Uhr:

Lottchens Geburtstag.
Lustspiel in einem Akt von Ludw.
Thoma. Spielleitung : Georg Rücker.
Geheimrat Dr . Otto GtseltuS

Universitätsprofcfsor Gg. Rücker
Mathilde, seine Frau Sofie Schenk
Lottchen, beider Tochter

Stella Richter
Cölestine Giseliu», Schwester

des Geheimrats
Marg. Jüder-Freiwalb

Di . Traugott Appel,
Privatdozent Rudolf Bartak

Babette, Köchin bei Giseliu»
Minna Agte

Ort : Kleine Universitätsstadt.
Zeit : Gegenwart.

Hierauf:
Absthiehssottver.

Plauderei in 1 Akt von A. Schnitzler.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Anatol Kurt Keller-Nebri
Max Walter Tautz
Anni Stella Richter
Ein Kellner Willy Schäfer

Zum Schluß:
1. Kl- ste.

Bauernschwank in 1 Akt von Ludw.
Thoma. Spielleitung : Georg Rücker.
Kaufmann Stüve au»

Neuruppin Walter Tautz
Assessor Alfred v. Kleewitz, C. Graetz
Lotte v. Klecwitz, Marg. Peters

(junges Ehepaar a. Norddeutsch!.)
von Schetbler, Kgl. bayrischer

Ministerialrat Reinhold Hager
Sylvester Gsottmaier, Oekonom

Hermann Ncsselträger
Josef Filser , Oekonom und

Abgeordneter Georg Rücker
Marte Filser , besten Ehefrau

Angeltca Auer
Ei » Schaffnr« Willy Schäscr
Ein Zugführer Nicolau» Bauer

Die Handlung spielt in einem
Etlzugconpe 1.' Klaste.

Ort : Obcrbayeru,
Ende 9%  Uhr.

Dienstag : . Die Zarin ."
Mittwoch: »Die fünf Frankfurter ."
Donnerstag : »Meyers."
Freitag : »Die Zarin ."
SamStag : Neuheit! »Der Haifisch."

Bolkstheater.
Montag, 7. Okt., abends S.18 Uhr:

Flotte Weiber.
Post« mit Gesang in 4 Akten

von Leon Treptow.
Spielleitung : Max Dcutschländer.

Musik. Leitung: Fra » Kapellmeister
Hoffman«.

August Thielewald, Rentier
Max Dcutschländer

Fritz , teste» Sohn, Konserven-
Fabrikant Fcrd. Staedtng

Mazda, seine Frau Mazda BehrcnS
Nepomuk Nolte, sein stiller

Teilhaber Max Ludwig
Lotte Walldors, dessen

Schwester Lina Töldte
Rösche», Fränzi Heuberger
Evchen, Jlka Martini

(deren Töchter.)
Adele Alse» Ella Wilhclmy
Paul Flieder, Emmo Christ
Peter Flieder , Edmund Heuberger

(Brüder .)
Puschel, Faktotum, Heinz Bcrton
Karl , Lehrling, Lotte Walter

(bet Fritz Thiclcwald.)
Sclma , Wirtschafterin

Ottilie Gruncrt
-Doris, Stubenmädchen

Margarete Hamm
Kommis. — Freundinnen AdclcnS.

Gäste.
b Sk  4» RS tstejen bei Thiclcwald.

2. u. 3. Akt spielen bei Adele Alse»,
Zeit : Gegenwart.
Ende 10.48 Uhr,

Dienstag : »Flotte Weiber."
Mittwoch: »Flotte Weiber."
Donnerstag : »Flotte Weiber."
Freitag , z. 1. Riale: »Die S. Bitte."
Samstag : »Das große Los."

Operctten -Theater.
Montag, 7. Okt., abends 8 Uhr:

Der Tanzauwalt.
Vaudeville in 3 Akten von PordeS«

Milo und Erich Urban.
Musik von Walter Schütt.

Inszeniert von Oberregisteur Emil
Nothmann. Dirigent : Kapellmeister

Heinz Lindemann.
Dr . Zache, Rechtsanwalt

Emil Nothmann
Alice, seine Frau Anni Börse
Frau Schulhof, deren

Mutter Martha Krüger
Bcrnardi Hans Kugelbcrg
Ellen, seine Frau Camilla Borel
Manon, Schauspielerin

Wanba Barre
Wally, Tippfräulein bei

Zache Haust Klein
Franz , Diener bei Zache

Heinz Wendenhöfer
Mieze, Stubenmädchen

bei Alice Mary Meißner
Irma , Hausmädchen bet

Bernardi Wally Decker
Zeit : Gegenwart. — Ort : Berlin.
Der 1. «. 2. Akt bei Zache, der

3. Akt bei Bcrnardi.

Dienstag : »Der Tanzanwalt."
Mittwoch: »Der Tanzanwalt ."
Donnerstag : »Der Tanzanwalt ."
Freitag : „Der Tanzanwalt."
Samstag : »Der Tanzanwalt."
Sonntag , nachm.: „Eine Nacht in

Venedig." Abends: „Der Tanz-
anwali."

Auswärtige Theater.
Stadttbeater Mains.

Montag, 7. Okt., abends 7 Uhr:
„Die 17jährigen."

Vereinigte Stadttbeater
Frankfurt a. M.

Opernhaus.
Montag, 7. Okt., abend» %8  Uhr:

„Di - Fledermaus ."
Schauspielhaus.

Montag, 7. Okt., abends 7 Uhr:
„Flachsmann als Erzieher."

Neues Theater.
Montag, 7. Okt., abends 8 Uhr:

„Die fünf Frankfurter ."

Großh. Hof- und National -Theater
Mannheim.
Hostheater:

Montag, 7. Okt., abends 7*4 Uhr:
»Der Kaufmann von Venedig."

Großh. Hostheater Karlsruhe.
Montag, 7. Okt., abends *48  Uhr:
»Marte, die Tochter des Regiments."

Kurhaus Wiesbaden.
Dienstag , 8 . Okt »,

nachm. 2.30 Uhr:
YV agen -Ansflng

ab Kurhaus.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kurkapell¬

meister Herrn. Irmer.
1. Ouvertüre z. Op. „Fidelio“

L. v. Beethoven
2. Arie aus der Op. „Titus“

W. A. Mozart
Oboe-Solo:

Herr K. Schwartze.
Klarinette-Solo:

Herr R. Seidel.
3. a) Frühlingslied

F. Mendelsohn
b) SpinnerliedF. Mendelssohn

4. Fantasie aus der Op. „Die
Favoritin* G. Donizetti

5. Ungarische Tänze Nr. 5 u. 6J. Brahms
6. Ouvertüre zu „Robespierre“

H. Litolff
7. Czardas aus „Coppelia“

L. Delibes.
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
(Operetten-Abend).

Leitung: Herr Kurkapell¬
meister Herrn, Irmer.

1. Für’s Vaterland, Marsch
aus der Operette „Der
Bettelstudent “ C. Millöcker

2. Ouvert. z. Optte. „Leichte
Kavallerie“ F. v. Suppö

3. Walzer aus der Operette
„Die geschiedene Frau“

Leo Fall
4. Potpourri aus der Optte.

„Die Geisha“ S. Jones
5. Walzer aus der Operette

„Der Prinzpapa“ H. Levin
6. Ouvertüre zur Operette

„Orpheus in der Unterwelt*
J . Offenbach

7. Potpourri aus der Operette
„Die Fledermaus“

Joh. Strauss
8. Zum Rendez-vous, Marsch

aus der Operette „Die
Amazo*'*" F, v. Blon.

Stiftstrasse 18.
Heute

und folgende Tage:
Das glänzend
aufgenommene

Spezialitäten'
Programm.
Anfang 8 Uhr.

f 5749 Die Direktion.
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In 14  Tagen
waren meine Fleckten durch Ge- ,
brauck von Oberrnevers Medi¬
zin«! Herba-Seife verschwunden. '
schreibt Herr Richard Höf  -
n e r in Rinteln . Viele lausende'
andere Zeugnisse bestätigen das.
Gleiche, wesüalb man beim.Ein- ,
kauf ausdrücklich nur Ober-
mever's Medizinal Herba-Seife
verlange.

Medizinal Herba-Seife *• St . '
50 Pfg.. 30% stärkeres Präv.
M. 1.—. zu bab. in all. Avotb..
Droa .. Parfüm.

Kinder- und Damen-

Golfjacken, Mütjen
neueste Farben und Muster, billigste Preise.

Damen-Westen, - Blusenschoner
Tücher, Shawls , Gamaschen

Hamen-Unterkleidung
Hemdhosen, Direktoire u. Reform-Beinkleider

Bewährte Fabrikate in allen Preislagen.

L. Schwenck,
Mühlgasse 1143. Wiesbaden.

oöixononDntXDixlixoDaaDnoixiDixioaDnünooDonaDDDnnDaDDnnnanixiciom

Patente Z
Gebrauchsmuster , Warenzeichen
erwirkt -r-verwertet schnellu. gut
M jün Ing»lim
Babnhofstrake 8. Telefon 2754.
Ausführliche, lesenswerte Bro¬
schüre kostenfrei. Erste Referenz.

RestaurationA. Petry,
Marktstraße8, Ecke Maucrgafse.

Morgen Dienstag: s. 5750

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■£
n WST 1 ln allen Preislagen u. bester
S mfsf A A St AK ® Qualität empfiehltu. Garantie
h  Uff S « 1 » IC Sa B und billigsten Preisen 37344
g iw W M &WJL Clr  pcHing, ieQp8Se% i.Itap.

7753
Verkaufsstellen

durch dieses
Plakat kenntlich.

Pfeildreieck -Seifen
Fabrikant

Ang . Jacob!
Darmstadt.

VerpUegungsbebürfniffe
für bas I. Bataillon Füsilier -Regiments von Gersdorff lKurb .l
Ar . 80 für die Zeit vom L November 1912 bis 31. Oktober 1913
ist »u vergeben und zwar in den Grnvprn:

a) Kartoffeln . • ■ - - '
bl Gemüse. ■ . , ,
c) Kolonialwaren , .
öl Milch. Butter -, Eier,
el Väckerwaren. ,
fl Fischwarcn:

ferner werden kür die gleiche Zeit dieRüchenabfaAe
verkauft. Angebote sind unterschrieben, verschlossen und porto¬
frei bis zum 15. 19. an die KüÄenverwaltung des I./80 zu senden.

Die Angebote müssen die Erklärung entbalten , daß der Be¬
werber sich den Bedingungen der Küchenverwaltuna unterwirft.
Diese Bedingungen sind cinzuseben von beute ab täglich von
12—2 Mir auf Zimmer 43. Gebäude 4 der neuen Infanterie-
Kaserne. . , , . ,

Die Angebote werden am 18. 10., vormittags 11 Ubr, ge¬
öffnet. Der Zuschlag wirb am 21,10 . erteilt . 37381
_ , . Die . Küchenverwaltung.

In unser Handelsregister A. Nr : 1272-wurde beute die Firma
„Schubbans Isidor Sande !" mit dem Sitze zu Wiesbaden und
als deren alleiniger Inhaber der Kaufmann Isidor Sande ! tn
Wiesbaden eingetragen- . . . . . 1/4

Wiesbaden, den 1. Oktober ,1912.
_ KdstiglichesAmtsgericht, Abt. 8.

In unser Handelsregister A. Nr : 688 ist beute bei der Firma
Frank und Marx mit dem Sitz in Wiesbaden eingetragen wor¬
ben: Der bisberige Gesellschafter Eduard Marx ist alleiniger Jn-
baber der Firma . Die Gesellschaft-ist aufgelöst.

Wiesbaden, den 25. Seotember 1912. 1/3
_ Königliches Amtsgernbt . Abt. 8.

Am 28. Oktober d. I .. nachmittags 3'A Ubr . wird auf dem
Ratbause in Schicrstrin das Wobnbaus mit Backbaus und
Wobnung Mainzerstrabc 24 dort. 2 Ar 8 am. grob. 29100 M
Wert , zwangsweise versteigert. „ h 2

Wiesbaden, den 30. Sevtember 1912. , , , „
_ Königliches Amtsgericht, Abt 9.

Freibank.
Dienstag , den 8. Oktober, morgens 8 Ubr : Minderwertiges

Fleisch von 1 OchS (Bulle) 50 Pfg ., 1 Kub ,u 40 Pfg ., 1 Kalb
zu 60 Pfennig.

Fleischbändlern. Metzgern. Wurstbereitcrn ist der Erwerb von
Frcibankfleisch verboten» Gastwirten und Kostgebern nur mit
Genehmigung der Polizeibehörde gestattet.

St adt. Scklachtbof-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 8. Oktober 1912. mittags 12 Ubr. versteigere iS

im Pfandlokal Sclenenstr. 6: 1 Flügel . 1 Zola . 1 Berttko. 1 Ka-navee. 1 grob. Svieael mit Untersatz. 1 Schreibtisch, I Schrerb-
vult . 2 zweitür. Klciderfchränke. 1 Waschkommode mit Marmor-
vlntte. 1 EiSschrank. 1 Regulator . 1 Schubmachcr-Nahniaschmc.
1 Winterüberziebcr , 1 Eominervalctot , 3 verschied.' Anzuge,
2 Dovvelsvänncr-Wagen u. dergl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Wiesbaden. 7. Oktober 1912. .n ^ 781Gif tri. ßiprirfiianniTüipfier. Kais . Fricör .-Rmg 10, vt.

Moritzstrasse' 29. :
Zinsfass flfr Spareinlagen

3 $ 7«. :
Spareinleger -Schufz gegen unberechtigte

Abhebung durch Ausgabe-von Kontroll -Marken.
■ • 89il

sowie Zechenkoks kür Centralheizungen.
Anthracitkolilert t für

X Eiform-Briketts' f Dauerbrandöfen, %IJnion -Briketts , beste Sorte
Buchen - und KifeferU -Schiitlidlt , / \

auch geschnitten Und gespalten.
Kiefernes Anziindeholz per Zentner M. 2,30
grobgespalt . Abfallliöl !? per ZentnerM. 1.25

liefert prompt, frei Haus.

W. Gail Wwe .,
Biebrich a . Rh. u. Wiesbaden , Fxiedrichstr. 18

Fernsprecher Nr. 13. . , . . , Fernsprecher 84.
stets ' in kllen Grössten,' Breiten u. Preislagen

* / sowie Mattgold vorrätig.
Spezialität: Fugenlose Kugelfassonringe
(aus eindmätQok gegossen), Marke „Obugos“
patentamtl . geschützt , berechne ohne Preis¬

erhöhung. Grayieren umsonst, worauf gewartet werden kann- 80|1
Juwelier Herrn . Otto Bernstein

nur 54 Kirchgasse 54 , Ecke Kl. Schwalbacher Str.

m.
rsi i ! | h 1 n rirfrI 0l.U1 11i UB

Jakob Keller,
Sehreinermeister,

^oonsfrasse 22,
4 Ecka Bülow&trasse. (38/1
'Tejfep l̂i on 3824.

Veränderungen im zamilienjtand.
Wie§ba<ieni, •

Am 2. Okt. Lehrer!» Berta , Hop¬
mann, 60 I.

Wwe. Anna Fasse! geb. Kutipkr,
W I . ' c

Ehefr. Elisabeth Wagner ^ geb.
Schäscr, 73 I.

Am 3. Okt. Lina Beltz, 2 M . .

Stprbejällc:

Schiersfein.
Gcbdreü:

Ehest. Katharina Horn geb. WörS-
dörscr, 5g I.
' Pliv . Eugen Gerlach, 85 I.
> Jvkotz Choronjchttzky, 10 I.

Wwe. Karvlinc Brühl geb. Forst»
öl S . > , . . .
, A«i 1. Okt. Franziska Endlich, 11.

Am 28. Aug. dem Gärtuer Frtc».
rtch Steinhetmer e. T. ' '

Am 28. Aug. bcm Taglöhner Ernst
Becker e. T. ^ ,

Am 1. Sept. bcm Maurer , Karl,
Schäfer e. T. ,

Am 4. Sept. dem Ziegler Her- ^
mann Schrauth c. S . J " '

Am 6. Sept. dem Tüncher Philq -P '
Lohn e. T. ' '

Am 7. Sept. de», Friseur Geqrg.
Welsch c. T. ^ . . . .

Am 11. Sept. dem Fabrikarbertcr,
6.

Am 1. Sept. Sattler Eduard' Fritz i Ai» 14. Scpk. Zimmerer Emil
». Dorothea Bicusack geb. Fuchse I Gänßlcr ». Anna Katharina Kleruek,

Am 21. Sept. Milchhändlcr Joses aguchcnbcrgcr ». Johanna Btsch-f.
Grstorbrn:

Am 8. Sept. Oberpostassistcnt"Gust. ' Am 32. Sept . Ehefrau Marie Ku-
Bcudcr, c. S . tvtgcb. - • I »elstadt- geb. Gemmer, «4 I.

Am 19. Sept. Sahn des Zieglers I Am 23. Sept . 'Privatier EhristtaN
Hermann Schrauth, IS Tage. . . .1 Friedrich Wchncrt. 71 3 , "
v  Am 25. Sept. Fabrikarbeiter Otto Hötzel, ög I,

Am 18. Sept . dem Schlosser Hei»,
rtch-Georg- c. . S.

Am 13. Sept. dem Maurer Karl
Schröder e. T.

Am 11. Sept . dem Maurer Christ,dtt. c. Ti ^ '
Am ‘17.  Scpk . dem Stuckateur

Johann Becker e. S.
' Am 18. -Sept . dem Fabrikarbeiter
Georg -K. A. Leiuingcr «. T.
, Am Lö. ,Sept . dem Schlosser Karl
Lussxm. c. S,

Am 28. Sept. dem Gärtuer Adolf
Kopp c. S . '
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